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INHALT: 

Amtliches  ab S. 02 
Kultur– und Touristinformation  ab S. 34 
Bürger- und Mehrgenerationenhaus ab S. 37 
Aus der Bücherei  ab S. 47 
Aus der Brombachsee-Mittelschule ab S. 49 
Aus den Kindergärten  ab S. 50 
Aus dem Vereinsleben ab S. 56 
Veranstaltungskalender ab S. 69 
Standorte Defibrillatoren ab S. 70 
Notfallnummern  ab S. 71 
 

ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 

Montag - Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag 13:00 - 15:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr  

Bauamt  tägl. 08:00 - 12:00 Uhr 
 

NÄCHSTE AUSGABE 

Die nächste Ausgabe erscheint Ende März 2026. 
Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 
10.03.2026!  

Ihre Beiträge senden Sie bitte per E-Mail an  
buergerinfo@pleinfeld.de z. Hd. Frau Alexandra 
Werner. 

 

 

 
 

 

IMPRESSUM 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen  
Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei  
unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf  
dazu bei, Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze, 
sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienst-
leistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und 
zu schaffen. 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am 
Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haus-
halte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück.  

Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt 
eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 
91785 Pleinfeld, Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax 
(0 91 44) 92 00-50, www.pleinfeld.de,  

E-Mail: mail@pleinfeld.de  
 

 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  

Erster Bürgermeister des Marktes Pleinfeld, 
Stefan Frühwald, 
Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

 MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeinde-
rates finden voraussichtlich statt am  

Donnerstag, 26.03.2026 

um 18:30 Uhr  

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten  
Sie in der Geschäftsstelle unter Telefon: 0 91 44 / 92 00–21 
oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 
26.03.2026 müssen bis spätestens 09.03.2026 vorliegen. 

TELEFONANLAGE IM RATHAUS PLEINFELD 
Um unseren Service für Sie zu verbessern, haben wir unsere  
Telefonanlage erweitert, zusätzliche Leitungen freigeschaltet und 
ein Auswahlmenü installiert.  

Letzteres bedeutet, dass Sie selbst die Auswahl des für Ihr  
Anliegen geeigneten Fachbereichs treffen können und somit  
direkt zu den zuständigen Mitarbeitern gelangen, wenn Sie uns 
über die zentrale Telefonnummer 09144/9200-0 versucht  
haben zu erreichen. Folgende Auswahlmöglichkeiten stehen 
Ihnen durch Wählen der entsprechenden Ziffer während der  
Ansage zur Verfügung: 

Für alle anderen Angelegenheiten bleiben Sie bitte bis zum Ende 
der Ansage in der Leitung. Sie gelangen dann zu einem Mitarbei-
ter, der Sie an den passenden Ansprechpartner weiterverbindet. 

Ziffer Fachbereich Themen 

1 
Einwohnermelde-

amt / Standesamt 

Melde-, Ausweis- und  
Gewerbeangelegenheiten 
Geburten, Sterbefälle 
Eheschließungen 

2 
Abgaben und 

Steuern 
Grund-, Gewerbe- und 
Hundesteuer 

3 Bauamt 
Bauen, Straßenbau und 
Kanalangelegenheiten 

4 Tourismus 
Touristische Angebote 
Zimmervermittlung 
Veranstaltungen 

5 
Bürgermeister und 

Geschäftsleitung 

Themen, die direkt den 
Bürgermeister oder die  
Geschäftsleitung betreffen 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

auch in dieser Ausgabe finden Sie wieder viele wichtige, 
transparent und informativ aufbereitete Themen aus  
Verwaltung und Gemeindeleben. Auf drei besonders  
zentrale Punkte gehe ich hier im Grußwort kurz ein. Lesen 
Sie dazu gerne auf den angegebenen Seiten weiter. 
Ich  wünsche viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe. 
 

PLEINFELD STARTET MIT GLASFASERAUSBAU IN 
DIE ZUKUNFT 

Schnelles Internet für Markt Pleinfeld im Fränkischen Seen-
land. Die Vertragsunterzeichnung zwischen der Marktge-
meinde und dem Netzbetreiber bisping & bisping ist ein 
entscheidender Meilenstein für den flächendeckenden 
Glasfaserausbau vor Ort. Ab Mitte 2026 beginnen die Bau-
arbeiten der 1.054 Anschlüsse, um die Ortsteile des Ge-
meindegebietes mit zukunftsfähigen Internet-
Geschwindigkeiten versorgen zu können. 

Im Rahmen einer Ausschreibung innerhalb der Gigabit-
Richtlinie 2.0 des Bundes konnte nun das Laufer Unterneh-
men Bisping & Bisping GmbH & Co. KG als Netzbetreiber 
ausgewählt werden. Am 22. Januar 2026 erfolgte die Un-
terzeichnung des Pachtvertrages über das Glasfasernetz 
zwischen dem Ersten Bürgermeister Stefan Frühwald und 
Susi Bisping, die bei bisping & bisping die Gebietsentwick-
lung verantwortet. Weiter Infos lesen Sie auf Seite 6. 

BÜRGERUMFRAGE ZUR  
WÄRMEVERSORGUNG 

Wie heizen wir in Pleinfeld in  
Zukunft bezahlbar, verlässlich und 
klimafreundlich? Diese Frage lässt sich nicht vom Schreib-
tisch aus“ beantworten – dafür braucht es eine solide  
Datengrundlage aus dem gesamten Gemeindegebiet. Der 
Markt Pleinfeld erarbeitet deshalb gemeinsam mit dem 
Institut für Energietechnik (IfE) die Kommunale Wärme-
planung.  

Gleichzeitig gibt es für ein Teilgebiet (vgl. Karte) in Pleinfeld 
bereits konkretere Überlegungen für ein Wärmenetz:  
Der Markt Pleinfeld steht hierzu im Austausch mit der  
Firma GP JOULE, die regenerative Wärmenetze plant, baut 
und betreibt. (siehe Bericht in der Bürgerinfo vom Januar 
2026). 

Alle Haushalte erhalten ab März 2026 das Anschreiben mit 
einem Fragebogen per Post, damit man ganz analog an  
der Umfrage teilnehmen kann. Am einfachsten ist die  
Teilnahme aber online über den QR‑Code oder über die 
genannte Webseite. Den QR-Code und weitere Infos finden 
Sie auf Seite 10. 

 

MARKTGEMEINDERAT VERABSCHIEDET 

HAUSHALTSPLAN 2026 
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 29. Januar 
2026 den Haushaltsplan für das Jahr 2026 beschlossen. 
Auch im Kommunalwahljahr wurde bewusst kein  
„Haushalt-Light“ verabschiedet, sondern von der  
Verwaltung ein finanzstarker Haushalt mit zahlreichen  
Investitionen in die Beratungen eingebracht. Bestehende 
Projekte werden weitergeführt, gleichzeitig sollen neue  
Vorhaben, die bereits mit dem Marktgemeinderat  
abgestimmt wurden, anlaufen.  

Der Haushalt wurde Anfang Februar der Rechtsaufsicht  
am Landratsamt zur Genehmigung vorgelegt. Mit einem 
Gesamtvolumen von rund 28 Millionen Euro handelt es 
sich um einen Rekordhaushalt. Besonders hervorzuheben 
ist der sehr frühe Haushaltsbeschluss bereits im Januar, 
sodass nach der Genehmigung durch den Landkreis  
geplante Projekte und Maßnahmen sofort umgesetzt  
werden können.  

Die Vorberatungen zum Haushalt erfolgten in lediglich zwei 
Sitzungen des Haupt- und Finanzausschusses, während  
in den vergangenen Jahren in der Regel drei Sitzungen  
erforderlich waren. Den vollständigen Bericht lesen Sie auf 
Seite 7. 

Ihr  

 
Stefan Frühwald 
Erster Bürgermeister 



 

 

SEITE 4  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 

RATHAUS AM 09. UND 10. MÄRZ 2026 GESCHLOSSEN 

Nach der Kommunalwahl am Sonntag, 8. März 2026 bleibt das Rathaus am 

Montag, 9. März, und Dienstag, 10. März 2026 geschlossen. 

In dieser Zeit finden wichtige Nacharbeiten zur Wahl statt – unter anderem stichprobenartige  

Nachzählungen, sowie die Sichtung und Sortierung der Wahlunterlagen. Diese Schritte sind nötig, 

um ein korrektes und faires Wahlergebnis sicherzustellen. 

Ab Mittwoch, 11. März 2026 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da. 

 

HINWEISE ZUR MÖGLICHEN STICHWAHL AM 22. MÄRZ 

Sollte es am Sonntag, 22. März 2026, zu einer Stichwahl kommen, stellen wir Ihnen die Briefwahl-

unterlagen schnellstmöglich zur Verfügung: 

Bitte achten Sie dabei auf die entsprechende Kennzeichnung auf Ihrer Wahlbenachrichtigung: 

Am darauffolgenden Montag, 23. März 2026, bleibt das Rathaus erneut geschlossen, um auch  

diese Wahl sorgfältig nachzubereiten. 

Wir bitten um Ihr Verständnis für die vorübergehenden Einschränkungen. 

Die Schließtage helfen dabei, die Wahlen ordentlich, transparent und zuverlässig abzuwickeln. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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AKTUELLES AUS DER ÖFFENTLICHEN 

MARKTGEMEINDERATSSITZUNG VOM  

29.01.2026 
Folgende Themen wurden behandelt: 

 Genehmigung der über- und außerplanmäßigen  
Ausgaben aus dem Haushaltsjahr 2025 

Der Marktgemeinderat hat im Rahmen der Haushalts-
aufstellung 2026 die überplanmäßigen Ausgaben  
genehmigt. Mit Ausnahme der Bewirtschaftungskosten, 
welche den Haushaltsansatz in Höhe von 568.950,00 
EUR um 68.399,04 EUR überschreiten, handelt es sich 
zum einen um eine um 1.499.460,99 EUR höhere  
Zuführung an den Vermögenshaushalt und eine  
Rücklagenzuführung von 945.521,93 EUR.  

 Marktgemeinderat beschließt Bildung von  
Haushaltsresten 

Der Marktgemeinderat hat in seiner jüngsten Sitzung 
die Bildung von Haushalts-Einnahmen- und -Ausgaben-
resten beschlossen. Im Vermögenshaushalt wurden 
Einnahmenreste in Höhe von 553.800,00 EUR sowie 
Ausgabenreste in Höhe von 1.615.128,86 EUR gebildet. 
Gleichzeitig wurden Ausgabenreste aus dem  
Vermögenshaushalt in Höhe von 327.721,84 EUR  
sowie 50.000,00 EUR aus dem Verwaltungshaushalt 
gestrichen. 

Im kommunalen Haushaltsrecht (Kameralistik) spricht 
man von Haushaltsresten, wenn im laufenden Jahr  
vorgesehene Einnahmen oder Ausgaben noch nicht  
realisiert wurden – etwa weil Projekte über den  
Jahreswechsel oder Zahlungen ausstehen. Diese  
Beträge können ins Folgejahr übernommen werden, um 
begonnene Maßnahmen fortzusetzen.  

 Neuer Stellenplan für das Haushaltsjahr 2026  
genehmigt 

Der Marktgemeinderat, der Haupt- und Finanz-
ausschuss und die Verwaltung haben sich mit der  
Aufstellung des Stellenplans 2026 auseinandergesetzt. 
In seiner Haushaltssitzung hat der Marktgemeinderat 
mehrheitlich den Stellenplan 2026 genehmigt. Damit 
wurde die Anzahl der tariflich Beschäftigten des  
Marktes Pleinfelds auf 59,05 Stellen festgesetzt.  
Dies entspricht einer Erhöhung um 3,26 Stellen zum 
Jahr 2025.  

 Haushaltssatzung 2026 beschlossen 

Der Marktgemeinderat hat die Haushaltssatzung für das 
Jahr 2026 mit einem Volumen des Verwaltungshaus-
halts von 20.148.170 EUR und des Vermögenshaus-

halts von 7.897.900 EUR beschlossen. Damit hat  
der Markt Pleinfeld einen Rekordhaushalt mit einer  
Gesamthöhe von 28.046.070 EUR vorzuweisen. 

 Baugebiet „Stirner Straße“ und „Green Circle“ werden 
konkret 

Der Marktgemeinderat wägte eingebrachte Hinweise 
und Einwendungen im Rahmen der frühzeitigen  
Beteiligung ab, billigte die vorgelegten Entwürfe und  
beschloss, die formelle Auslegung beider Bebauungs-
pläne. Die Bebauungspläne werden vom 02.02.2026 
bis 04.03.2026 im 2. OG des Rathauses des Marktes 
Pleinfeld ausgelegt. Die Bekanntmachung der  
Auslegung finden Sie an der Amtstafel, auf der  
Homepage oder auf den Seiten 8 + 9 dieser Ausgabe. 

 Änderung Flächennutzungsplan und Bebauungsplan in 
Ramsberg 

Der Zweckverband Brombachsee beabsichtigt die  
Änderung des Bebauungsplans „Ramsberger Strand“ 
und einen Teilbereich des Flächennutzungsplans. Der 
Markt Pleinfeld ist als Behörde bzw. Träger öffentlicher 
Belange zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 
Der Marktgemeinderat folgt der Empfehlung der  
Verwaltung Hinweise zu einer ganzheitlichen  
Aktualisierung des Flächennutzungsplans und  
Bebauungsplans einzureichen, um in einem größeren 
Umgriff, die bereits in die Jahre gekommenen Pläne 
anzupassen, um so Zeit- und Kostenersparnisse zu  
realisieren. Dabei sollen der aktuelle und künftige  
Bedarf der betreffenden Flächen Berücksichtigung  
finden. Der Marktgemeinderat unterstreicht die  
Unterstützung für das für die Änderung ursächliche  
Projekt. 

 Dorfgemeinschaft engagiert sich für gemeinsames  
Dorfgemeinschaftshaus 

Dem Marktgemeinderat wurde das Projekt eines neu zu 
errichtenden Dorfgemeinschaftshauses in Hohenweiler 
durch Vertreter der Dorfgemeinschaft vorgestellt. Das 
Gremium befürwortete das Vorhaben und lobte das  
bürgerliche Engagement der Dorfgemeinschaft. Im  
weiteren Verlauf werden die Planungen präzisiert und  
ein formeller Förderantrag beim Amt für Ländliche  
Entwicklung eingereicht. Der Marktgemeinderat hat für 
das Haushaltsjahr bereits 200.000 EUR für die Projekt-
realisierung im Haushalt beschlossen.  

Weitere Einzelheiten zu den oben genannten Tagesord-
nungspunkten können der Niederschrift zu den öffentlichen 
Sitzungen unter www.pleinfeld.de/marktgemeinderat/  
entnommen werden.  
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Nun starten die Genehmigungsplanungen durch die Firma 
Fiber Concept mit Sitz in Neustadt an der Donau, an die 
sich die Bauphase der Glasfasertrasse anschließt, die 
ebenfalls von dem Unternehmen begleitet wird. Nach  
aktuellem Stand soll der Hauptverteiler am Bahnhof in  
Pleinfeld errichtet werden. Von dort aus wird das kommu-
nale Glasfasernetz an die Glasfasertrasse Roth-Nürnberg 
des Netzbetreibers bisping & bisping angebunden.  

Direkt nach der Vertragsunterzeichnung fand ein Kick-off 
aller Projektbeteiligten statt, bei dem die nächsten Schritte 
des Ausbauprojektes geplant wurden. 

Mit dem gewählten Betreibermodell verbleibt das Glas-
fasernetz im Eigentum der Kommune, das dieses an den 
Telekommunikationsanbieter zum Betrieb verpachtet. Der 
Vertragspartner wird die erschlossenen Haushalte und  
Gewerbebetriebe mit schnellem Internet, Telefonie und 
digitalem Fernsehen versorgen. 

„Mit dem Glasfaserausbau legt der Markt Pleinfeld heute 
den Grundstein für die uneingeschränkte Teilhabe seiner 
Bürgerinnen und Bürger sowie seiner Unternehmen an der 
Zukunft!“ Davon ist Bürgermeister Frühwald überzeugt. 
„Hohe Internetgeschwindigkeiten und eine zuverlässige 
Glasfaserversorgung sind kein Luxus, sondern grundlegen-
de Voraussetzung für die Lebensqualität im privaten, wie 
für die Wettbewerbsfähigkeit im unternehmerischen Tun 
und Handeln. In Pleinfeld entsteht nun die Voraussetzung 
dafür, dass jeder von der Digitalisierung profitieren kann“, 
fasst Geschäftsführer Johannes Bisping die Nutzen des 
Breitbandausbaus zusammen. 

bisping & bisping ist seit über 35 Jahren als IT-Kommu-
nikationsdienstleister auf dem Markt und innovativer  
Partner im kommunalen Glasfaserausbau. Durch seine 
individuelle und lösungsorientierte Herangehensweise  
rangiert das Unternehmen als zweitaktivstes im  
bayerischen Breitbandausbau. Der mittelständische  
Dienstleister aus Lauf an der Pegnitz verfügt über  
Expertisen und Erfahrungen in der Planung sowie im  
Aufbau und Betrieb von Glasfasernetzen für Geschäfts-  
und Privatkunden. Gerade im ländlichen Raum legt  
bisping & bisping viel Wert darauf, dass die Digitalisierung 
jeden erreicht und so gleichwertige Lebensverhältnisse in 
der Stadt und auf dem Land geschaffen werden. 

Mit dem aktuellen Ausbauverfahren werden in 32 Gemein-
deteilen insgesamt 1.054 Adressen zukunftsfähig  
ausgebaut. Das geplante ultraschnelle NGA-Netz  
(Next Generation Access) wird als neues und zukunfts-
fähiges FTTH-Netz errichtet und betrieben. Die betroffenen  
Privathaushalte im Ausbaugebiet sollen darüber mit  
Geschwindigkeiten von bis zu 1.000 Mbit pro Sekunde 
(entspricht 1 Gbit pro Sekunde) und Geschäftskunden  
mit bis zu 100 Gbit pro Sekunde zukunftsfähig versorgt 
werden können.  

Alle Anschlussadressen, die von diesem Ausbauprojekt 
profitieren werden, erhalten rechtzeitig vor Baubeginn  
auf dem Postweg nähere Informationen zum Projekt- 
ablauf. Zusätzlich hält eine Projekt-Website unter 
www.breitband-pleinfeld.de aktuelle Meldungen zu  
Projektfortschritt, Tarifen und Wechselmöglichkeiten  
bereit. Bei Fragen können sich Interessierte auch  
telefonisch unter +49 9123 9740-680 oder per E-Mail an 
pleinfeld@bisping.de an den Netzbetreiber wenden. 

PLEINFELD STARTET MIT GLASFASERAUSBAU IN DIE ZUKUNFT 
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MARKTGEMEINDERAT VERABSCHIEDET 

HAUSHALTSPLAN 2026 
Der Verwaltungshaushalt schließt in seinen Einnahmen 
und Ausgaben mit 20.148.170 Euro ab, der Vermögens-
haushalt mit 7.897.900 Euro. Im Verwaltungshaushalt 
konnte eine Zuführungsrate von rund 473.000 Euro  
erwirtschaftet werden. Diese übersteigt die Summe der 
ordentlichen Tilgungen, wodurch der Haushalt als genehmi-
gungsfähig gilt. Auf der Ausgabenseite sind insbesondere 
der Unterhalt der gemeindlichen Liegenschaften, der  
Straßen sowie des Kanalnetzes hervorzuheben.  

Auf der Einnahmenseite profitiert der Markt Pleinfeld von 
seiner guten Steuerkraft. Geplant sind Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer in Höhe von rund 6,1 Millionen Euro sowie 
aus der Einkommensteuerbeteiligung in Höhe von rund  
5,8 Millionen Euro. 

Die Stellenausstattung gemäß Stellenplan wurde im  
Haushaltsjahr 2026 strukturell angepasst, um den  
gestiegenen Aufgabenanforderungen sowie den personal-
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen Rechnung zu tragen. 
Die planmäßigen Personalausgaben belaufen sich  
weiterhin auf rund 4,0 Mio. Euro. 

Bei einem Verwaltungshaushaltsvolumen von  
20.148.170 Euro entspricht dies einem Anteil von 19,86 % 
am Verwaltungshaushalt sowie 14,26 % am Gesamthaus-
halt (28.046.070 Euro). 

In diesen Ansätzen sind die Personalaufwendungen für den 
Bauhof, die Tourismus-Information sowie den Betrieb des 
Mehrgenerationenhauses vollständig enthalten. 

Nach den veröffentlichten Daten „Gemeindefinanzen in 
Bayern 2025“ des Bayerischen Landesamts für Statistik 
bewegen sich die Personalausgaben bayerischer  
Gemeinden im Durchschnitt bei rund 24 % der bereinigten 
Gesamtausgaben bzw. bei rund 22 % des Verwaltungs-
haushalts. Die Kennzahlen bestätigen eine insgesamt  
maßvolle Personalkostenstruktur. 

Im Vermögenshaushalt sind umfangreiche Investitionen 
vorgesehen. Zu den größten Projekten zählen der  
Glasfaserausbau, der Anbau eines Aufzugs am Bürgerhaus, 
Lüftungsanlage und Brandwand in der Mittelschule sowie 
die Komplettsanierung der Pacellistraße. Darüber hinaus 
werden die Auflagen des Wasserrechtsbescheids weiter 
abgearbeitet, die Kanalsanierung im Ortsteil Veitserlbach 
durchgeführt, ein Gehweg an der Ortstraße Ottmarsfelder 
Weg errichtet, ein Teilstück der Mühlstraße saniert  
sowie einige Straßenausbesserungen durchgeführt.  

Die Einnahmen des Vermögenshaushaltes beschränken 
sich überwiegend auf Fördermittel. So erhält der Markt  
Pleinfeld aus der Hochbauförderung für die Kindertages-
stätte Waldläufer noch Restzahlungen der Regierung  
in Höhe von rund 1,4 Millionen Euro. Zudem werden  
Fördermittel für den Bau des Dorfladens in Ramsberg in 
Höhe von rund 115.000 Euro erwartet. 

Zur Deckung der Investitionen ist eine Rücklagenentnahme 
von rund 1,4 Millionen Euro vorgesehen. Darüber hinaus ist 
die Aufnahme von Fremdkapital eingeplant, insbesondere 
für den Glasfaserausbau. Weitere Kreditaufnahmen  
sind möglich, sofern sich im Bereich des Grunderwerbs 
entsprechende Gelegenheiten ergeben. Der Markt  
Pleinfeld ist gesetzlich verpflichtet, eine Mindestrücklage  
vorzuhalten, die zum Ende des Jahres 2026 bei rund 
195.000 Euro liegt. Trotz der geplanten Rücklagen-
entnahme wird der Markt voraussichtlich weiterhin über 
ausreichende Rücklagen in Höhe von rund 960.000 Euro 
verfügen. 

Die Verwaltung bedankt sich bei den Mitgliedern des  
Haupt- und Finanzausschusses für die gute Vorbereitung 
und Zuarbeit in den Vorberatungen sowie beim  
Marktgemeinderat für die Beschlussfassung über das  
gesamte Zahlenwerk. 

Nachruf 

Der Markt Pleinfeld trauert um 

Herrn Franz Neber 
Ortssprecher 2002 bis zuletzt 

verstorben am 06. Februar 2026. 
 

Durch seine aufrechte und verbindende Art  
hat er sich große Anerkennung und Wertschätzung 

erworben.  

Großer Dank für all das, was er für seinen Ort  
Mannholz und die Marktgemeinde Pleinfeld  

geleistet hat. 

Der Markt Pleinfeld wird ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie 

und allen Angehörigen.  
 

Markt Pleinfeld 
Stefan Frühwald 

Erster Bürgermeister 
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BÜRGERUMFRAGE ZUR WÄRMEVERSORGUNG: JETZT MITMACHEN –  
DATENBASIS FÜR KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG UND MÖGLICHES  
WÄRMENETZ 
Wichtig ist: Die Kommunale Wärmeplanung betrachtet das gesamte Gemeindegebiet und erstellt ein Konzept für  
die Zukunft, während das Wärmenetzprojekt ein bestimmtes Gebiet betrifft und schon eine konkrete Umsetzungsidee 
beinhaltet (vgl. Karte).  

Wo stehen wir im Prozess? Die Kommunale Wärmeplanung läuft typischerweise in fünf Schritten: Eignungsprüfung, Be-
standsanalyse, Potenzialanalyse, Zielszenario und Umsetzungsstrategie.  

Nach der Eignungsprüfung befinden wir uns nun in der Phase der Bestandsanalyse – also der Frage: Wie ist die aktuelle 
Situation bei Gebäuden, Heizungen und Verbräuchen in Pleinfeld tatsächlich? (Genau dafür ist die Umfrage ein zentraler 
Baustein.)  

Das Ergebnis der Eignungsprüfung und weitere Informationen zur kommunalen Wärmeplanung können Sie übrigens 
über folgenden Link einsehen: www.energieplanung.online/pleinfeld/  

Wofür werden die Umfrage-Daten benötigt? Mit der Umfrage werden (freiwillig) Informationen u. a. zum Wärme-
verbrauch, zum aktuellen Heizungssystem und zum Sanierungsstand erhoben. Diese Angaben helfen, die Bestands-
analyse zu vervollständigen und damit belastbare Grundlagen für die nächsten Schritte der Wärmeplanung zu schaffen.  

Zusätzlich wird die Umfrage im angedachten Wärmenetzgebiet auch genutzt, um das Anschlussinteresse besser  
einschätzen zu können – denn die wirtschaftliche Umsetzbarkeit eines Wärmenetzes hängt wesentlich davon ab, ob 
ausreichend viele Haushalte grundsätzlich mitmachen möchten.  

Dabei gilt ausdrücklich: Kein Anschlusszwang – und Angaben zum Interesse sind unverbindlich.  

So nehmen Sie teil (bitte QR-Code nutzen) 

Alle Haushalte erhalten ab März 2026 das Anschreiben mit einem Fragebogen per 
Post, damit man ganz analog an der Umfrage teilnehmen kann. Am einfachsten ist 
die Teilnahme aber online über den QR‑Code oder über die genannte Webseite. 

Wie geht es danach weiter? Nach Abschluss der Datenerhebung werden die Ergebnisse in  
der Wärmeplanung weiter ausgewertet: Auf die Bestandsanalyse folgen Potenzialanalyse,  
Ziel-szenario und Umsetzungsstrategie.  

Erst mit dieser systematischen Grundlage kann verlässlich aufgezeigt werden, welche Versorgungsarten in welchen  
Gemeindeteilen sinnvoll sein können.  

Unser Appell 

Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit: Jede Rückmeldung verbessert die Datenqualität – und damit die Chance 
auf eine realistische, tragfähige Planung für Pleinfeld. 

Kommunale Wärmeplanung (IfE)                                                                                         Potenzielles Wärmenetz (GP JOULE) 
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MARKT PLEINFELD  

Flurneuordnung und Dorferneuerung Dornhausen 3,  
Gemeinde Theilenhofen, Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen  

Erhebliche Änderung des Verfahrensgebietes  

BEKANNTMACHUNG  
Das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken hat mit 
Beschluss vom 29.01.2026 das Verfahrensgebiet des oben 
genannten Verfahrens geändert.  

Der Beschluss und die 2. Änderungskarte zur Gebietskarte 
sind in der Verwaltung des Marktes Pleinfeld, Marktplatz 
11, 91785 Pleinfeld, vom 09.03.2026 mit 09.04.2026 
ausgelegt und können dort während der Dienststunden 
eingesehen werden. 

Der Beschluss und die 2. Änderungs-
karte zur Gebietskarte können inner-
halb von vier Monaten nach dem Zeit-
punkt dieser öffentlichen Bekannt-
machung auch auf der Internetseite 
des Amtes für Ländliche Entwicklung 
Mittelfranken unter dem Link 
„Änderung des Verfahrensgebietes“ 
eingesehen werden (https://www.ale-
mittelfranken.bayern.de/137283/
index.php/). 
 

Pleinfeld, 09.02.2026 

gez. Stefan Frühwald 
Erster Bürgermeister 

BROMBACHSEE MITTELSCHULE PLEINFELD-
ELLINGEN 
Bericht der Schulverbandsversammlung vom 03.02.2026 

In der Sitzung der Schulverbandsversammlung am 
03.02.2026 wurde das endgültige Ergebnis der  
Jahresrechnung 2024 festgestellt. Gleichzeitig erteilte die 
Schulverbandsversammlung dem Schulverbandsvorsitzen-
den die Entlastung. Das vorläufige Jahresergebnis 2025 
wurde an den Rechnungsprüfungsausschuss zur örtlichen 
Prüfung weitergeleitet. Diese Prüfung soll noch im Februar 
2026 erfolgen, damit das derzeitige Gremium auch die  
Jahresrechnung 2025 abschließend prüfen kann. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war der Erlass der  
Haushaltssatzung mit Finanzplan für das Haushaltsjahr 

2026. Der Haushalt 2026 wird im Verwaltungshaushalt in 
seinen Einnahmen und Ausgaben auf 713.750 Euro  
fest-gesetzt. Der Vermögenshaushalt umfasst ein Volumen 
von 64.000 Euro. Die Verwaltungsumlage beträgt im  
Haushaltsjahr 2026 2.150 Euro pro Schüler und beläuft 
sich insgesamt auf 311.750 Euro. 

Im Schuljahr 2025/2026 besuchen 145 Verbands-
schülerinnen und -schüler die Brombachsee-Mittelschule 
Pleinfeld-Ellingen. 

Aufgrund der Kommunalwahl 2026 war diese Sitzung die 
letzte Schulverbandsversammlung in der bisherigen  
Zusammensetzung.  

Für den stets positiven und sachlichen Austausch in den 
vergangenen Jahren bedanken wir uns bei allen Beteiligten 
sehr herzlich. 
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BEKANNTMACHUNG  

ÄNDERUNG VON WAHLLOKALEN ZUR KOMMUNALWAHL AM 08. MÄRZ 2026 

Zur Kommunalwahl am 08. März 2026 wurden die Wahlbezirke im Kernort Pleinfeld neu eingeteilt. 

Es erfolgte eine vollständige Neuaufteilung des Bereiches Pleinfeld und der Ortsteile Allmannsdorf, Dorsbrunn, Veitserlbach 
auf insgesamt 3 Urnenwahllokale, da mit einem erhöhten Briefwahlaufkommen zu rechnen ist. 

Es wird um Beachtung der Änderungen gebeten. Auf den Wahlbenachrichtigungsbriefen ist der Wahlraum jeweils aufge-
druckt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahllokal 001 

Abt-Maurus-Straße, Am Bahnweiher, Am Wasen, An der Mauer, Bahnhofstraße, Bgm.-Fichtner-Straße, Breslauer Straße,  
Danziger Straße, Dieselstraße, Dir.-Schmidt-Straße, Finkenweg, Gartenstraße, Ginsterweg, Hofacker, Industriestraße,  
Jahnstraße, Kaadener Straße, Langweidmühle, Lauterbrunnenweg, Ostpreußenweg, Pacellistraße, Ringstraße, Saazer  
Straße, Sandstraße, Schlesier Straße, Schneckenweiher, Siemensstraße, Sudetenstraße, Südring, Veiter Straße 

Wahllokal 002 

Adolph-Kolping-Straße, Ahornweg, Am Einsiedel, Am Espan, Am Wohnpark, Amselweg, Badstraße, Bahnweg, Beim Sägwerk, 
Buchenweg, Föhrenweg, Franz-Xaver-Uhl-Straße, Haselweg, Höbachweg, Höbachweiher, Kastanienweg, Kellerweg,  
Ketschenbuck, Nordring, Nußbaumweg, Raiffeisenstraße, Rosenau, Schelmhecke, Sportpark, Stirner Straße, Ulmenweg, 
Allmannsdorf, Birklein 

Wahllokal 003 

Alemannenweg, Am Fürst, Am Spalter Tor, Arbachweg, Bachgasse, Bäckleinsbuck, Bergstraße, Brückenstraße, Ellinger  
Straße, Fiegenstaller Straße, Frankenweg, Gewerbepark, Hohlweg, Keltenring, Kirchenplatz, Kirchenstraße, Kleinweingartner 
Weg, Kohlplatte, Lerchenbuck, Marktplatz, Mühlstraße, Nürnberger Straße, Obere Torstraße, Ottmarsfelder Weg, Pfarrgasse, 
Postleitenstraße, Römerweg, Seilergasse, Untere Torstraße, Weberbuck, Wurmmühle, Zollgasse, Ketschenmühle,  
Böschleinsmühle, Mackenmühle, Mäusleinsmühle, Prexelmühle, Reichertsmühle, Seemannsmühle, Dorsbrunn, Regelsberg, 
Veitserlbach 

Pleinfeld, 09.02.2026 

gez. Rotter 
Markt Pleinfeld 
Gemeindewahlleiter 
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Wahlbekanntmachung 
 

für die Wahl             des Marktgemeinderates 
             des ersten Bürgermeisters 
             des Kreistags 
             des Landrats 

 
 
1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr. 
 

2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden: 
 

2.1 Im Abstimmungsraum: 
 

2.1.1 Die Gemeinde ist in 8 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt. 
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 15.02.2026 (21. Tag vor dem Wahltag) 

übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten 
abstimmen können. Sie enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist. 

 

2.1.2   Die Gemeinde hat keine Sonderstimmbezirke eingerichtet. 
 

2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem Abstimmungsraum des Stimmbezirks 
abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. 

 

2.1.4   Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben 
a) bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemeinde, die den Wahlschein  

ausgestellt hat, 
b) bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des Landkreises; gilt der 

Wahlschein zugleich für Gemeindewahlen, kann die Stimmabgabe hierfür nur in dieser Gemeinde erfolgen. 
 

2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und ihren Personalausweis, ausländi-
sche Unionsbürgerinnen/Unionsbürger einen Identitätsausweis oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen.  

 

2.1.6 Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums ausgehändigt. Sie müssen von 
den Stimmberechtigten allein in einer Wahlkabine des Abstimmungsraums gekennzeichnet werden. 

 

2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung möglich ist. 

 

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei Bürgermeister- und Landratswahlen aufzubewahren, da sie für eine etwaige  
Stichwahl benötigt wird. 

 

2.2 Durch Briefwahl: 
 

2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei der Gemeinde beantragen und erhält dann folgende Unterlagen: 
a) einen Stimmzettel für die oben bezeichnete Wahl, 
b) einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel, 
c) einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahlschein und den Stimmzettelumschlag mit der Anschrift der 

Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, 
d) ein Merkblatt für die Briefwahl. 
Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl. 

 

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein 
am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungszeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht.  

 

3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 15:30 Uhr in der Grundschule Pleinfeld, 
Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld zusammen. 

 

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel: 
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Sie sind als Muster anschließend an diese Bekanntmachung 
abgedruckt. Gegebenenfalls aufgedruckte Strichcodes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stimmenaus-
zählung. 

 

Markt Pleinfeld 

Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 
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4.1      Wahl des Gemeinderats und des Kreistags: 
 

4.1.1 Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthalten, gelten die Grundsätze der Verhältniswahl. 
 

Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben.  

Es können nur die auf den amtlichen Stimmzetteln vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden. 
 

Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unverändert annehmen, indem sie in der Kopfleiste den Kreis 
vor dem Kennwort des Wahlvorschlags kennzeichnen. 

 

Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck vor den Bewerberinnen und  
Bewerbern gekennzeichnet. 

 

Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen und  
Bewerber bis zu drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgeführte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als 
drei Stimmen erhalten dürfen. 
 

Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber können gestrichen werden. Die übrigen Bewerberinnen und 
Bewerber sind dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. 
 

Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl Bewerberinnen und  
Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben. 

 

4.1.2 Sofern die Stimmzettel keinen oder nur einen Wahlvorschlag enthalten, gelten die Grundsätze der Mehrheitswahl. 
 

Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben.  
Das sind so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder oder Kreisrätinnen und Kreisräte zu wählen sind.  Die Stimm-
berechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen und  
Bewerbern bis zu drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgeführte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr 
als drei Stimmen erhalten dürfen. 
 

a) Wenn der Stimmzettel nur einen Wahlvorschlag enthält, können die Stimmberechtigten die auf dem Stimm-
zettel vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber dadurch wählen, dass sie den Wahlvorschlag oder den  
Namen der Bewerberinnen und Bewerber in eindeutig bezeichnender Weise kennzeichnen. Sie können  
vorgedruckte Bewerberinnen und Bewerber streichen; in diesem Fall sind die übrigen Bewerberinnen und  
Bewerber dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. Die Stimmberechtig-
ten können Stimmen an andere wählbare Personen vergeben, indem sie diese in eindeutig bezeichnender 
Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich hinzufügen.  

 

b) Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvorschlag enthält, vergeben die Stimmberechtigten ihre Stimmen dadurch, 
dass sie wählbare Personen in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich eintragen. 

Gewählt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmenzahlen. 
 

4.2       Wahl des ersten Bürgermeisters sowie des Landrats: 
 

Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ist erläutert, wie 
die Stimmzettel zu kennzeichnen sind.  
 

4.3      Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehrfach so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist. 
 

5. Jeder wahlberechtigte Person kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des  
Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (Art. 3 Abs. 4 Satz 2 des Gemeinde- 
und Landkreiswahlgesetzes). Eine wahlberechtigte Person, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung 
an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein 
Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (Art. 3 Abs. 5 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes). 

 

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assis-
tenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB). 

 
Pleinfeld, 12.02.2026 

 

gez. Rotter 
Markt Pleinfeld 
Gemeindewahlleiter 
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H INWEIS  

Muster-Stimmzettel finden Sie auf der Homepage unter  

www.pleinfeld.de/wahlen 
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Der Ottmarsfelder Weg dient vielen Berufstätigen als  
direkter und wichtiger Weg zur Arbeitsstätte im Gewerbe-
park. Besonders im oberen Bereich ab dem Keltenring  
bestehen derzeit erhebliche Defizite. Es gibt weder einen 
Gehweg noch eine Straßenbeleuchtung. Fußgänger sind 
dort gezwungen, auf der Fahrbahn zu laufen. 

Auch im Bereich der Brücke über die B 2 ist die Situation 
problematisch. Aufgrund der dort angebrachten Leitplanke 
besteht keine Möglichkeit, sicher zwischen Leitplanke und 
Geländer entlangzugehen. Somit muss auch hier die Straße 
genutzt werden. 

In der Sitzung des Marktgemeinderates am 10.04.2025 
wurde zunächst eine Vorplanung für einen kombinierten 
Geh- und Radweg über die gesamte Länge des  
Ottmarsfelder Weges vorgestellt. Diese Lösung hätte  
jedoch aufgrund der hohen Anforderungen der Förderricht-
linien RZStra und der ERA 2010 sehr hohe Baukosten  
verursacht.  

Der Marktgemeinderat regte deshalb an, eine alternative 
Planung zu entwickeln, die die Anforderungen und damit 
auch die Kosten erheblich senkt, auch wenn dadurch  
mögliche Fördermittel entfallen könnten. Nach einer  
verkehrsrechtlichen Begehung wurde festgestellt, dass ein 

Radweg in kostengünstigerer Form nicht realisierbar ist. 
Die neue Vorplanung sieht daher einen reinen Gehweg  
ab dem Keltenring bis über die Brücke der B 2 vor mit  
Errichtung einer Beleuchtungsanlage. 

Die vom Planungsbüro geschätzten Baukosten für diese 
neue Lösung liegen bei etwa 155.000 Euro brutto. In den 
Kosten enthalten ist auch der notwendige Umbau im  
Brückenbereich mit Anpassung von Leitplanke und  
Abschrankung. Das Staatliche Bauamt schätzt diese  
Maßnahme auf rund 30.000 Euro. Hierzu wird noch die 
schriftliche Freigabe des Staatlichen Bauamtes eingeholt. 

Der Marktgemeinderat hat beschlossen, den Gehweg  
mit Beleuchtung gemäß der nebenstehenden Planskizze 
errichten zu lassen. Mit der Planung und Durchführung  
wurde das Ingenieurbüro VNI beauftragt.  

Der Markt Pleinfeld verbessert damit die Sicherheit für  
Fußgänger auf einem wichtigen Arbeitsweg. Die Umsetzung 
wird noch in diesem Jahr erfolgen. 

GEHWEG MIT BELEUCHTUNG AM OTTMARSFELDER WEG  
WIRD UMGESETZT 
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Informationsvormittag zum Übertritt in das  
Werner-von-Siemens-Gymnasium Weißenburg 

Am Samstag, dem 14.03.2026, bietet das Werner-von-Siemens-Gymnasium einen Informationsvormittag für alle 
Schülerinnen und Schüler, die im nächsten Schuljahr an das Gymnasium übertreten wollen und deren Eltern an. 

Die Erziehungsberechtigten werden in der Mensa über die vielfältigen Möglichkeiten des Bildungsweges und die 
zahlreichen Einrichtungen zur Erleichterung des Übertritts und der Eingewöhnung an dieser Schule informiert. 
Dabei werden auch die besonderen Angebote wie z.B. Spanisch als dritte Fremdsprache und die Bläserklasse  

vorgestellt. Anschließend führen Mitglieder der Schulleitung durch das Schulgebäude. Den Kindern wird im  
Lichthof die Gelegenheit geboten, geführt von den Tutoren, das Schulgebäude kennen zu lernen und  

Einblicke in das Schulleben zu gewinnen.  

Da wir von 09.00 bis 12.00 Uhr ein fortlaufendes Programm anbieten, bitten wir Eltern und künftige Schülerinnen 
und Schüler bereits um 09.00 Uhr anwesend zu sein. Die Veranstaltung endet gegen 12.00 Uhr. 

Den Programmablauf finden Sie auf der Schul-Homepage www.wvsgym.de 

Mit einem rundum gelungenen Stammtischabend ist die 
Initiative „Ein Herz für unseren Lieblingssee“ erfolgreich ins 
neue Jahr gestartet. Zahlreiche Mitglieder und Interessierte 
folgten der Einladung ins ICH-ZEIT Schenker Café in  
Pleinfeld und erlebten einen informativen und inspirieren-
den Auftakt in die Saison 2026. 

Im Mittelpunkt des Abends stand der Vortrag von Pleinfelds 
Bürgermeister Stefan Frühwald zum Thema „Touristische 
Entwicklung in Pleinfeld – Rückblick und Blick in die  
Zukunft“. Dabei wurde deutlich, wie positiv sich Pleinfeld in 
den vergangenen Jahren entwickelt hat. Zahlreiche Projekte 
und Investitionen haben die Attraktivität des Ortes und der 
gesamten Region Fränkisches Seenland nachhaltig  
gestärkt. Bürgermeister Frühwald betonte die Bedeutung 
einer engen und vertrauensvollen Zusammenarbeit  
zwischen Kommune, Tourismusakteuren und regionalen 
Initiativen. 

Auch die Initiative Brombachsee unterstrich die hervor-
ragende Kooperation mit der Marktgemeinde Pleinfeld. 
Bürgermeister Frühwald sowie die Vertreter der Initiative, 
Volker Sanwald und Oliver Röhrl, lobten ausdrücklich das 
konstruktive Miteinander. Diese partnerschaftliche  
Zusammenarbeit sei ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die 
positive Entwicklung rund um den Brombachsee. 

Volker Sanwald informierte die Anwesenden über aktuelle 
Neuerungen beim Seeland-Express: es gibt jeweils eigene 
Linienführungen für den Altmühlsee (4 Umrundungen) und 
Brombachsee (5 Umrundungen). Der Bus startet wieder 
vom 1. Mai bis November jedes Wochenende und Feiertag. 
In den Pfingstferien, ab 1. Juli (NEU) bis Mitte September 
fährt der Bus täglich für unsere Gäste und auch Mitbürger. 

Besonders hervorgehoben wurde das bevorstehende „Meet 
& Greet – Altmühlsee/Brombachsee“ am 15.04.2026.  
Neben Vorträgen von Prof. Hubert Siller (Impulsvortrag  
BTM – von den „Besten“ lernen) über die „Touristische  
Entwicklung Tirols“ und Frau Claudia Lange von der  
Regierung Mittelfrankens über touristische Fördermittel, 
soll ein Austausch zwischen Akteuren, Gästen und Unter-
stützern weiter stattfinden.  

Ebenso kann durch die Entstehung des Dorfladens  
Ramsberg, mit seinem kleinen Café unter der Woche  
die „Winter-Wander-Freuden“ zwischen Ramsberg und  
Pleinfeld ab Oktober erweitert werden. 

Der Abend war geprägt von Offenheit, gegenseitiger  
Wertschätzung und dem gemeinsamen Ziel, das Fränkische 
Seenland weiterhin nachhaltig und attraktiv zu gestalten. 
Die durchweg positive Stimmung zeigte deutlich: Die  
Initiative und ihre Partner starten mit viel Rückenwind und 
klarer Perspektive in die neue Saison. 

GELUNGENER SAISONAUFTAKT DER INITIATIVE BROMBACHSEE IM  
ICH-ZEIT SCHENKER CAFÉ PLEINFELD 
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Die STADTRADELN-Aktion 2025, organisiert vom Klima-
Bündnis, brachte über 1,2 Millionen Menschen in rund 
3.000 Kommunen in ganz Deutschland aufs Rad. Insge-
samt wurden etwa 238 Millionen Kilometer zurückgelegt. 

Im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen beteiligten sich 
zahlreiche Städte, darunter auch der Markt Pleinfeld mit 
45.658 geradelten Kilometern. 

Im Rahmen der offiziellen Ehrung der erfolgreichsten  
Kommunen und Newcomer des STADTRADELN 2025  
wurde der Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen für seine 
herausragende Leistung ausgezeichnet.  

Bei der Veranstaltung in Rheine (Nordrhein-Westfalen) 
nahm der Landkreis in der Kategorie „Kommune mit den 
meisten Radkilometern“ den ersten Platz unter den  
Kommunen mit 50.000 bis 99.000 Einwohnern ein  
und erreichte mit insgesamt 435.776 geradelten  
Kilometern deutschlandweit den dritten Platz unter den 
neu teilnehmenden Kommunen. 

Ausblick auf 2026 

Der Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen bereitet gerade 
das STADTRADELN 2026 vor. Der Landkreis freut sich  
auf die weitere Zusammenarbeit mit den Kommunen  
und ist zuversichtlich, dass noch mehr Städte und  
Gemeinden im Landkreis motiviert werden können, sich der 
Aktion anzuschließen. Weitere Informationen zum Zeitraum 
und zur Teilnahme werden Ihnen rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt. 

STADTRADELEHRUNG 2025 

Die Gunzenhäuser Mobilitäts- und Verkehrs-GmbH (MVG) 
hat das Verkehrskonzept ihrer Freizeitlinien 689 und 699 
rund um den Altmühl- und Brombachsee in den letzten  
Jahren Schritt für Schritt weiterentwickelt. Die Bedientage 
wurden von anfangs 58 Tagen mittlerweile auf 120 Tage 
erhöht. Die Route des Busses begann gebrochen um die 
beiden Seen. Seit der Saison 2025 bedient der eingesetzte 
Bus alle Haltestellen rund um beide Seen. Hierzu musste u. 
a. in der Marktgemeinde Pleinfeld ein neues Haltestellen-
netz geplant werden, um weitere Ortsteile der Markt-
gemeinde und den Stadtkern von Pleinfeld anbinden zu 
können.  

In der kommenden Saison 2026 wurden von den beteilig-
ten Bürgermeistern und dem Landrat in Verbindung mit  
der MVG weitere Verbesserungen auf beiden Linien  
beschlossen. In dem Zusammenhang wird es einen  
höheren Takt auf den Linien 689 und 699 geben. D. h., der 
Altmühlsee wird vier Mal am Tag bedient und der  
Brombachsee sogar fünf Mal am Tag.  

Ein weiterer Vorteil des höheren Takts ist die Fahrzeit, die 
nun weiter in die Abendstunden gelegt werden konnte und 
somit die Bürger und Urlaubsgäste auch noch nach ihrem 
Abendessen nach Hause kommen. Um dieses neue  
Konzept umsetzen zu können, müssen ab Mai zwei Busse 
um die Seen kreisen. Am Bahnhof in Gunzenhausen ist der 
Umstieg von der einen auf die andere Linie geplant. 

Erster Bürgermeister Herr Frühwald betont: „Seit der  
Einführung der Freizeitlinien vor mittlerweile 10 Jahren 
konnten wir viele Verbesserungen für unsere Bürger und 
Urlaubsgäste erreichen. Das neue Verkehrskonzept  
verbessert erheblich die Erreichbarkeit der touristischen 
Ziele rund um die Seen und bindet uns als Gemeinde an 
Städte wie Spalt und Gunzenhausen direkt an. Von daher 
ist dies nicht nur eine Maßnahme zur Verbesserung des 
ÖPNV-Angebots für unsere Urlaubsgäste, sondern auch ein 
tolles Angebot für unsere Bürger“, wie Herr Frühwald noch 
einmal herausstellt.  

MVG-Geschäftsführer Stefan Dietz führt weiter aus, dass 
die Freizeitlinien in den vergangenen Jahren stetig an  
Bedeutung gewonnen haben. Nach einer umfassenden 
Analyse in den Jahren 2023 und 2024 seien zahlreiche 
Maßnahmen mit den Bürgermeistern und dem Landrat  
besprochen worden, um das Angebot sowohl für Gäste  
als auch für Einheimische attraktiver zu gestalten. Die  
Entwicklung spiegelt sich deutlich in den Fahrgastzahlen 
wider: 2024, mit der Angebotserweiterung, verzeichnete 
der Altmühlsee-Express ein Plus von rund 73 Prozent,  
der Kleine Brombachsee-Express sogar nahezu eine  
Verdopplung der Fahrgastzahlen. Für die Saison 2025  
wurden die beiden Rundlinien vollständig neu strukturiert. 
Dies honorierten uns unsere Fahrgäste mit einem weiteren 
Anstieg am Brombachsee um 30 %“. 

FREIZEITLINIEN ALS NACHHALTIGES ÖPNV-ERFOLGSMODELL 
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Übertri� an die Realschule 2026 

Einladung zum 

„Schnuppernachmi�ag“ an der 

Staatl. Realschule Weißenburg  
am Dienstag, 24. März 2026  

von 15:00 bis 18:00 Uhr 

Ihr Kind besucht derzeit die 4. Klasse einer öffentlichen Grundschule und möchte zum nächsten Schuljahr in die 5. Klasse  

einer öffentlichen Realschule wechseln? 

Die Staatliche Realschule Weißenburg bietet dazu am Dienstag, 24. März 2026 von 15:00 bis 18:00 Uhr einen Schnupper-

nachmi�ag zum Übertri� an. 

Interessierten Schülerinnen und Schüler stehen zusammen mit ihren Eltern die Türen der Realschule Weißenburg offen. Dort 

erhalten sie Informa8onen zum Übertri� und Einblick in das rege schulische Leben an der Realschule Weißenburg. In einem 

abwechslungsreichen Rundgang lernen Ihre Kinder und Sie das Schulhaus kennen. Neben einem bunten Überblick über die 

verschiedenen Fachscha=en, die möglichen Wahlfächer und das breitgefächerte Angebot des Offenen Ganztags (OGS)  

werden für die Schülerinnen und Schüler die Profilklassen der 5. Jahrgangsstufe Bläserklasse, Robo8k-Klasse und KOMPASS-

Klasse vorgestellt.  

Ab der 7. Jahrgangsstufe sind dann an der Realschule Weißenburg die vier Zweige Mathema8k, Betriebswirtscha=slehre/

Rechnungswesen, Französisch oder Kunst wählbar. 

Informa8onen zur Anmeldung sind auf den Seiten unserer Homepage (www.rswug.de) zu finden. 

Die Anmeldung selbst ist digital (unter Schulantrag online auf der Homepage der Schule) sofort nach Erhalt des Übertri�s-

zeugnisses bis Dienstag, 12. Mai 2026 möglich. Informa8onen über benö8gte Unterlagen finden Sie ebenfalls auf den Inter-

netseiten der Schule. Sollte die Teilnahme am Probeunterricht notwendig sein, so findet dieser am 19. bis 21. Mai 2026 sta�. 

Bei Fragen stehen unsere Beratungslehrkra= (uta.gascho@rswug.de), Sekretariat und Schulleitung (info@rswug.de  

oder 09141 8579-0) sehr gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns, Sie mit Ihren Kindern bei uns an der Realschule Weißenburg begrüßen zu dürfen! 

Wunibald Iser, Schulleiter 
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ERFOLGREICHER ABSCHLUSS DER WASSERMEISTER-AUSBILDUNG 
Oliver Hausmann, Mitarbeiter der Gemeindewerke Pleinfeld, hat erfolgreich den Lehrgang zum Wassermeister  
abgeschlossen. Die Ausbildung erfolgte im Rahmen eines rund zweijährigen Lehrgangs mit insgesamt 16 Wochen  
Blockunterricht bei der Bayerischen Verwaltungsschule (BVS) in Landsberg am Lech. 

Mit dieser Qualifikation wird ein wichtiger  
Beitrag zur langfristigen Sicherung der kommu-
nalen Infrastruktur geleistet. 

Die Weiterbildung zum Wassermeister vermittelt 
umfassende Fachkenntnisse rund um die  
Trinkwasserversorgung. Zu den Aufgaben  
gehören unter anderem der Betrieb, die  
Überwachung und die Instandhaltung der  
Wasserversorgungsanlagen, die Sicherstellung 
der Trinkwasserqualität, die Kontrolle von  
Hochbehältern und Leitungsnetzen sowie die 
Organisation von Wartungs- und Reparatur-
arbeiten.  

Auch rechtliche Vorgaben, Arbeitssicherheit 
und der Umgang mit Störfällen sind wichtige 
Bestandteile dieser verantwortungsvollen  
Tätigkeit. 

Die Gemeinde Pleinfeld investiert damit  
gezielt in die Zukunft ihrer Wasserversorgung 
und in qualifiziertes Fachpersonal vor Ort.  
Bürgermeister Stefan Frühwald und Personal- 
ratsvorsitzender Uwe Groß sprechen Herrn 
Hausmann stellvertretend für die Markt-
gemeinde Glückwünsche aus und danken für 
seinen Einsatz zum Wohle Pleinfelds. 

PRÄSENTATIONSTECHNIK IM DGH RAMSBERG 
Das Dorfgemeinschaftshaus Ramsberg wurde mit moderner 
Präsentationstechnik ausgestattet. 

Im Ramsberger Dorfgemeinschaftshaus hat sich der Bedarf nach einem 
neuen Beamer und einer größeren Leinwand abgezeichnet. Wichtig war  
eine gute Lesbarkeit der Präsentationen auch aus den hinteren Reihen im 
Bürgersaal.  

Eine weitere Herausforderung ist, dass der Raum generell sehr hell ist.  
Daher wurde nun ein leistungsstarker Laserbeamer angeschafft der auch 
bei Tageslicht gut sichtbar bleibt. 

Ergänzt wurde die Ausstattung durch eine große mobile Leinwand und einen 
stabilen Ständer. Die neue Ausstattung ist eingerichtet und einsatzbereit. 
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Mit dem Ende der Amtszeit von Bierkönigin Luisa im Mai 

2026 wird eine neue Repräsentantin gesucht, die die  

regionale Braukultur und die Region Altmühlfranken  

vertritt.  

Bewerben können sich junge Frauen 

im Alter von 18 bis 30 Jahren, die Lust 

auf ein besonderes Ehrenamt haben. 

Die Bierkönigin repräsentiert ab Juni 

2026 für mindestens zwei Jahre die 

Brauereien des Landkreises bei  

Festen, Kirchweihen, Messen und Ver-

anstaltungen. Dirndl, Krone, Schärpe, 

ein professionelles Fotoshooting sowie  

spannende Begegnungen und  

besondere Erlebnisse gehören dazu.  

Eine Bier-Expertin müssen Bewerberin-

nen nicht sein – das nötige Wissen 

wird zu Beginn durch unsere regiona-

len Brauereien vermittelt.  

Bewerbungen sind bis 15. März 2026 online möglich.  

Nach einem Online-Voting und der Juryentscheidung findet 

die feierliche Inthronisation am 30. Mai 2026 beim  

Seen-Land-Markt in Absberg statt.  

Weitere Informationen und Bewerbung 

unter www.altmuehlfranken.de/

bierkoenigin  

Fragen beantwortet das Regional-

management, Vanessa Scherer unter 

Tel. 09141 902-196 oder per Mail an 

bierkoenigin@altmuehlfranken.de.  

 

 

Die amtierende Altmühlfränkische  

Bierkönigin Luisa Dudel – bald soll der  

Titel weitergereicht werden.  

Bild: Stefanie Robinson Fotografie  

 ALTMÜHLFRANKEN SUCHT DIE 5. ALTMÜHLFRÄNKISCHE BIERKÖNIGIN 

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 26. März 2026, 
um 19.00 Uhr im Mehrgenerationenhaus Theilenhofen 
statt und richtet sich an Direktvermarkter, Hofladen- und 
Dorfladen-Betreiber, Manufakturen sowie alle Akteure des 
regionalen Genuss-Handwerks.  

Im Mittelpunkt steht der Fachvortrag „Logo, Leitspruch, 
Lebensmittel – Wie unsere Kunden kommen und bleiben“ 
von Heike Zeller (aHEU – Regionale Vermarktungs- 
strategien). Ergänzt wird der Abend durch einen kleinen 
Imbiss und Möglichkeiten zum Austausch und zur  
Vernetzung.  

 

 

Das GenussForum ist ein über das Regionalmanagement 
Bayern gefördertes Projekt. Insgesamt sind fünf  
Veranstaltungen bis 2028 geplant, darunter auch Formate 
in Zusammenarbeit mit der regionalen Gastronomie.  

Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung jedoch  
erforderlich unter www.altmuehlfranken.de/genussforum 
oder telefonisch unter 09141 902-196.  

 1. GENUSSFORUM ALTMÜHLFRANKEN AM 26. MÄRZ  
Die Zukunftsinitiative Altmühlfranken lädt zum 1. GenussForum Altmühlfranken ein 

Referentin Heike Zeller 

informiert am  

26. März über 

erfolgreiche Wege  

zur Vermarktung  

regionaler  

Lebensmittel.  

Bild: Ruth Krayer  
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Die Musicalshow KaGe Ellingen kehrt erneut zurück auf die  
große Bühne – mit einer spektakulären Show, die das Publikum 
begeistern wird! Unter dem Titel:  

„DAS IST WAS WIR TUN!“ 
Was sonst am Ende jedes Faschingsballs der Karnevalsgesell-
schaft Ellingen erklingt, wird 2026 erneut zum Titel einer  
besonderen Inszenierung: „Das ist was wir tun!“ – eine mitreißen-
de Musicalshow der KaGe Ellingen im Bergwaldtheater. 

In einer liebevoll inszenierten Rahmenhandlung rund um Mary  
Poppins wird das Publikum auf eine emotionale, fantasievolle und 
musikalische Reise durch bekannte und beliebte Musical-
klassiker unter anderem aus den Musicals Hinterm Horizont,  
Hercules, König der Löwen, Elisabeth und Tanz der Vampire  
mitgenommen. Mit ihrer ganz eigenen Art hilft die bekannte  
Figur einem Menschen, der in der Hektik des Alltags feststeckt, 
wieder Freude, Leichtigkeit und Staunen zu entdecken. 

Das Publikum erwartet ein abwechslungsreicher Abend voller  
Musik, Tanz und Emotionen – live dargeboten von regionalen  
Talenten und internationalen Künstlern. Mit viel Liebe zum Detail, 
professionellem Anspruch, echter Leidenschaft und großem  
Ensemble zeigt die KaGe Ellingen, was sie am besten kann:  
Menschen begeistern. 

Freut euch auf eine energiegeladene Musicalreise durch zeitlose 
Klassiker, live interpretiert von einem Ensemble aus regionalen  
Talenten und internationalen Künstlern. Leidenschaft, Gänsehaut
-Momente und jede Menge Herzblut – das ist die KaGe Ellingen 
und DAS IST WAS WIR TUN! 

Termine: 

 Freitag, 10. Juli 2026 | 20:00 Uhr 

 Samstag, 11. Juli 2026 | 20:00 Uhr 

 Sonntag, 12. Juli 2026 | 14:00 Uhr 

Ort: Bergwaldtheater Weißenburg 

Tickets sind beim Kulturamt Weißenburg sowie online unter  
reserfix.de erhältlich. 

Die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf lädt am  

Freitag, 20.03.2026 zum  

Studieninformationstag am Campus Triesdorf ein.  

Neben der Vorstellung des Studienangebots besteht die Möglichkeit 
an Führungen über den Campus teilzunehmen.  

Weitere Infos unter:  
https://www.hswt.de/newsroom/veranstaltungskalender/detail/studieninfotag-triesdorf-2025 
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Grund zum Feiern für den Fränkischen WasserRadweg: Die 
Fernstrecke durch das Fränkische Seenland, den Natur-
park Altmühltal und das Romantische Franken hat beim 
„Bike & Travel Award“ des gleichnamigen Radreisemaga-
zins Platz zwei in der Kategorie „Die beliebtesten Radtou-
ren in Deutschland“ belegt. Die Siegerurkunden wurden auf 
der Messe CMT in Stuttgart vergeben. 

„Wir freuen uns besonders über diese Auszeichnung, bei 
der die Leserinnen und Leser selbst abgestimmt haben.  
Sie zeigt, wie bekannt und beliebt der Fränkische Wasser-
Radweg inzwischen ist“, erklärte Hans-Dieter Niederprüm. 
Der Geschäftsführer des Tourismusverbands Fränkisches 
Seenland fügte hinzu: „Auch die jüngsten Messeauftritte 
unterstreichen das große Interesse an der Route sowie an 
Radreisen insgesamt.“ Gleich zum Jahresauftakt präsen-
tierte sich der Radweg im Rahmen der „Fahrrad- &  
WanderReisen“, einer Tochtermesse der CMT, auf der auch 
die Verleihung des „Bike & Travel Awards“ stattfand. 

Mit einer Gesamtlänge von rund 460 Kilometern bietet sich 
der Fränkische WasserRadweg für mehrtägige Radurlaube 
an. Entlang der durchgehend bestens ausgeschilderten 
Route sind aber auch kürzere Runden möglich, sodass für 
jeden Anspruch etwas dabei ist. Unterwegs erleben die  
Radelnden drei unterschiedliche Urlaubsregionen: das 
Fränkische Seenland, den Naturpark Altmühltal und das 
Romantische Franken. Dabei sind sie meist entlang von 
Flüssen oder an Seeufern unterwegs und radeln durch  
malerische Landschaften. Sehenswerte historische Städte 
sowie zahlreiche Burgen bieten sich für Zwischenstopps an. 

Entlang der Strecke gibt es viele fahrradfreundliche Gast-
geber. Vom E-Bike-Verleih bis hin zu Angeboten zum Radeln 
ohne Gepäck ist auch auf den Service rund ums Rad  
Verlass.  

Wer es nicht auf die Messen geschafft hat, kann sich  
jederzeit online über die beliebte Radtour informieren:  
Unter www.fraenkischer-wasserradweg.de können Radel-
begeisterte kostenloses Infomaterial bestellen oder direkt 
herunterladen. 

Freuten sich über die Auszeichnung: Hans-Dieter Niederprüm 
(Mitte), Geschäftsführer Tourismusverband Fränkisches Seenland 
und Benedikt Kamm (links), Projektmanager Fränkischer Wasser-
Radweg, nahmen die Urkunde des „Bike & Travel Award“ auf der 
CMT von Marion Nunn (MSV-Medien Baden-Baden) entgegen. 

FRÄNKISCHER WASSERRADWEG ZU DEUTSCHLANDS ZWEITBELIEBTESTER  
TOUR GEWÄHLT  

AUSZEICHNUNG FÜR DIE FERNROUTE BEIM „BIKE & TRAVEL AWARD“ AUF DER MESSE CMT IN STUTTGART 
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DRITTER HETZNER YETI TRAIL: WINTERLICHES TRAIL-ERLEBNIS IN PLEINFELD BEGEISTERT 
HUNDELÄUFER & TRAILRUNNER IM FRÄNKISCHEN SEENLAND 

Am Wochenende des 24. und 25. Januar 2026 erlebte Pleinfeld im Fränkische Seenland mit dem dritten Hetzner Yeti Trail 
ein echtes Sporthighlight. Die Zweitages-Laufveranstaltung fand erstmals mit Start und Ziel auf dem Gelände des Hotel 
BrombachSeeZeit in Pleinfeld statt und bot Athletinnen und Athleten dadurch deutlich mehr Platz, Komfort und Infrastruktur 
als bisher — eine Entscheidung, die sich als goldrichtig erwies und zur ausgebuchten Veranstaltung beitrug.  

Die Strecke des Yeti Trails führte abwechslungsreich durch die winterliche Landschaft rund um den Brombachsee: über 
Waldwege, entlang des Seeufers, durch einen stillgelegten Steinbruch und teilweise steile Anstiege — bei Temperaturen 
knapp unter dem Gefrierpunkt waren einzelne Passagen stark vereist und rutschig, stellten dadurch alle Teilnehmenden vor 
eine zusätzliche Herausforderung. Trotz der winterlichen Bedingungen blieb das Wochenende glücklicherweise unfallfrei.  

Samstag: DOG RUN – über 150 vierbeinige Fans am Start 

Der Samstag gehörte den Dog-Runnern: Läuferinnen und Läufer mit ihren Hunden gingen wahlweise über 16 km oder  
26 km an den Start. Die Teilnehmerzahl war so hoch, dass die Anmeldung bereits Wochen zuvor geschlossen werden  
musste — mehr als 150 Mensch-Hund-Teams hatten gemeldet und trotz einer Grippewelle, die zu einigen Absagen führte, 
reisten aus der Schweiz und ganz Deutschland über 100 Aktive mit ihren Fellschnauzen an, um beim Yeti Trail dabei zu sein.  

Ein herausragender Erfolg gelang Jürgen Schmidt aus Schwäbisch Hall vom Team Kumpelmaus: Er gewann die 16 km  
Dog-Run-Distanz in hervorragenden 1:00:47 und bestätigte seine Stärke, indem er am folgenden Tag auch die 16 km 
Trailrun-Wertung für sich entschied. (Weitere Ergebnisse sind online verfügbar unter www.yeti-trail.de/ergebnisse.)  
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Sonntag: Trail Run & Wanderer – fast 500 Läuferinnen & Läufer 

Am Sonntag startete bei frostigen Temperaturen das große Feld der Trail Runner und Adventure Walker. Ein beeindrucken-
des Teilnehmerfeld von nahezu 500 Personen gingen auf die 16 km oder 26 km langen Runden durch die winterliche Natur, 
manche als sportlicher Wettkampf, andere als genussvolle Erlebniswanderung.  

Die anspruchsvollen Strecken verlangten nicht nur konditionelle Stärke, sondern auch Trittsicherheit auf teils glattem  
Untergrund. Umso größer war die Freude über zahlreiche persönliche Bestzeiten und den sportlichen Ehrgeiz, der das  
gesamte Starterfeld prägte.  

Siegerehrung bei bester Stimmung 

Den feierlichen Abschluss des Wochenendes bildete die Siegerehrung im Saal des Hotels BrombachSeeZeit. In bester  
Stimmung wurden für jede Alters- und Wertungsklasse die Pokale überreicht — eine Ehre, die von dem Bürgermeister der 
Stadt Pleinfeld, Stefan Frühwald, gemeinsam mit einem Vertreter der Firma Hetzner, dem langjährigen Hauptsponsor der 
Veranstaltung, vorgenommen wurde.  

Die positive Resonanz seitens der Teilnehmenden, Zuschauer und Unterstützer lässt nur 
einen Schluss zu: Nach dem überwältigenden Erfolg des dritten Yeti Trails ist zu erwarten, 
dass der 4. Hetzner Yeti Trail am 23./24. Januar 2027, natürlich wieder in Pleinfeld,  
erneut restlos ausgebucht sein wird. 
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GRÜNES ERBE SICHERN: PLEINFELD WAPPNET SEINEN GEMEINDEWALD GEGEN  
DEN KLIMAWANDEL 

Waldumbau im Gemeindewald Pleinfeld: Über 50 Hektar in den letzten 10 Jahren aktiv gegen 
Klimastress und Schädlinge stabilisiert 

Der Waldumbau im Gemeindewald Pleinfeld, ist nach Aussage des Revierförsters Bernd Kraus, auf einem sehr guten Weg 
und stellt eine entscheidende Antwort auf die ökologischen Herausforderungen unserer Zeit dar. Angesichts der spürbaren 
klimatischen Veränderungen und der neuartigen Schädlingssituation forciert die Gemeinde Pleinfeld ihre Strategie, um die 
heimischen Wälder in widerstandsfähige und zukunftsfähige Mischbestände zu verwandeln. 

Warum die Kiefer kapituliert 

Über viele Jahrzehnte galt die Kiefer als die „Brotbaumart“ Mittelfrankens –
geschätzt für ihre vermeintliche Robustheit und Toleranz gegenüber kargen 
Sandböden. Doch die Kombination aus extremen Hitzeperioden und  
ausbleibenden Niederschlägen hat die Widerstandskraft dieser Baumart  
gebrochen. Die Kiefernwälder kämpfen aktuell mit einem gefährlichen 
„Quartett der Zerstörung“, das den Beständen massiv zusetzt: 

1. Anhaltende Hitze & Trockenheit: Die zeitweisen ausbleibenden Nieder-
schläge und teilweise extremen Sommertemperaturen führen zu akutem 
Wassermangel. Die Bäume können kaum noch Harz produzieren – ihre 
wichtigste Waffe gegen Schädlinge. 

2. Der Kiefernprachtkäfer: Dieser Schädling nutzt die Gunst der Stunde. Er 
bohrt sich in die Rinde geschwächter Bäume und unterbricht den  
Saftstrom, was innerhalb kürzester Zeit zum Absterben führt. 

3. Diplodia-Triebsterben: Ein Pilz, der besonders nach Hagelereignissen oder 
extremer Hitze auftritt. Er lässt die Triebspitzen braun werden und raubt 
dem Baum die Kraft zur Photosynthese. 

4. Massiver Mistelbefall: Was in der Weihnachtszeit dekorativ aussieht, ist für 
bereits stark geschwächte Kiefern häufig ein Todesurteil. Die Mistel  
entzieht dem Baum als Halbschmarotzer wertvolles Wasser und Nähr-
stoffe, bis dieser schlichtweg vertrocknet.  

Strategie der Gemeinde: Vielfalt statt Monokultur 

Die Verantwortlichen in Pleinfeld haben diesen Trend frühzeitig erkannt und 
steuern seit vielen Jahren aktiv dagegen. Ziel ist die Abkehr von der krisenan-
fälligen Kiefernmonokultur hin zu einem strukturreichen Mischwald. 

Jährlich investiert die Gemeinde in die Zukunft. Mehrere tausend klimatolerante Bäume werden jedes Jahr neu gepflanzt. 
Innerhalb der letzten 10 Jahre wurden dabei über 100.000 Waldbäume durch Unternehmer oder Schulklassen verpflanzt. 
Dabei setzt man auf einen Mix aus Baumarten, die mit den prognostizierten Klimaveränderungen besser zurechtkommen 
und den Schädlingen kein Potential zur Massenvermehrung mehr bieten. So werden jedes Jahr mehrere Hektar Gemeinde-
wald aktiv in strukturreichere Mischbestände umgebaut. 

Die Eichensaat: Eine Investition in die Tiefe 

Ein besonderes Highlight der Pleinfelder „Umbaustrategie“ ist die jährliche Eichensaat auf einer Fläche von rund einem Hek-
tar. Während bei Pflanzungen die Wurzeln der Setzlinge oft beim Einsetzen leicht beschädigt oder geknickt werden, bietet 
die Saat einen entscheidenden ökologischen Vorteil. Die aus der Eichel keimende Eiche entwickelt von der ersten Sekunde 
an eine ungestörte Pfahlwurzel. Diese bohrt sich wie ein Anker tief in das Erdreich, weit unter die trockenen Oberboden-
schichten. So sichern sich die jungen Eichen den Zugang zu tiefer liegenden Wasserreserven und sind dadurch gegen künfti-
ge Dürreperioden oder Stürme weitaus besser gewappnet als herkömmliche Pflanzungen. 

Fazit: Ein Wald für unsere Enkel 

Der Waldumbau ist eine Generationenaufgabe. Was heute gepflanzt und gesät wird, bildet das Fundament für einen stabi-
len Gemeindewald, der auch in 50 oder 100 Jahren noch seine Funktionen erfüllen soll. Bürgermeister Stefan Frühwald 
hebt hervor, dass die Gemeinde konsequent in den Wald investiert. Es gehe nicht um kurzfristigen Gewinn, sondern um den 
Erhalt des Ökosystems. Außerdem nutzt die Gemeinde Pleinfeld hierfür gezielt Förderprogramme des Freistaat Bayern, die 
den Umbau in klimaresiliente Mischwälder finanziell massiv unterstützt. 

Fällung abgestorbener Kiefern im Bereich  
Einsiedel 
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Die Krötenwanderung ist ein faszinierendes, aber auch recht kurioses Naturphänomen. Jedes Jahr im Frühling ziehen  
unzählige Kröten, Frösche, Molche über Straßen und Wege. Erfreulicherweise zeigen viele Menschen jeden Alters Interesse 
an der Krötenrettung und gehen mit Begeisterung den Zaun entlang. Diese Leidenschaft für die Natur gibt uns Hoffnung, 
dass unsere quakenden Freunde die Herausforderungen der Zeit überstehen können.  

Um Natur hautnah erleben zu können, bietet die BN-Gruppe Pleinfeld vor allem für Familien auch 2026 Erkundungstouren 
entlang des Krötenzauns an. 

Es ist ein besonderes Erlebnis, eine Kröte oder einen Frosch aus nächster Nähe zu beobachten, zu erleben oder sogar in der 
Hand zu halten und am Weiher abzusetzen. Die von der BN-Ortsgruppe Pleinfeld organisierte Exkursion bietet spannende 
Einblicke in das Leben von Fröschen, Kröten und Molchen. Die Teilnehmer erfahren mehr über die Bedrohungen der Amphi-
bien und die Bedeutung der Schutzzäune für die biologische Vielfalt. 

Geplante Exkursionszeiten: Samstag und Sonntag im März 2025 ab 10:00 Uhr, nur bei geeigneter Wetterlage. 

Ort und Treffpunkt: Walkerszeller Graben (Abfahrt ST2222 – Richtung Walkerszell), am Wegekreuz 

Material: Festes Schuhwerk, Handschuhe, Eimer 

Kontakt und Anmeldung 

Interessierte bitten wir, sich per email oder WhatsApp mit 
Namen/Handynummer anzumelden, da die Krötenwande-
rung wetterabhängig ist. Die Kinder wären sicher enttäuscht, 
wenn kein Tierchen zu sehen ist.  

Wally Schmitt - Mobil/Whatsapp: 0176 5515 3897 

Stefan Ballak - E-Mail: stefanballak@gmx.de 
Mobil/Whatsapp: 0176 341 98 711  

Warum wandern Kröten und wohin? 
Der Hauptgrund für die Wanderung ist die Fortpflanzung. Die weiblichen Kröten suchen das Gewässer auf, in dem sie selbst 
einst geschlüpft sind und das für sie die besten Bedingungen zum Laichen bietet. Daher gehören Kröten zu den orts-

gebundenen Amphibien. Mit einem speziellen Organ im Gehirn finden die Tiere ihren Weg zum 
Laichgewässer – fast wie ein eingebautes Navigationssystem. Deshalb ziehen Kröten querfeld-
ein durch Wälder, Wiesen, Dörfer und auch über Straßen. Nur wenn das Gewässer austrocknet 
oder der Weg blockiert ist, suchen sie sich ein neues Ziel. 

Ehrenamtliche Helfer im Naturschutz 
Die Krötenwanderung erstreckt sich bei uns in der Regel über einen Monat, mit dem  
Höhepunkt gegen Mitte März. Dabei stellt vor allem der Straßenverkehr ein großes Risiko für die 
Tiere dar. An besonders gefährdeten Stellen werden daher Krötenzäune errichtet – häufig von 
Naturschutzgruppen oder auch Straßenbauämtern. Wenn die Zäune aufgestellt sind, müssen 
sie täglich kontrolliert werden – idealerweise am Abend oder frühen Morgen. Finden die Helfer 

Kröten in den Eimern, werden diese sicher in Transportbehälter umgefüllt und über die Straße gebracht. Dabei werden auch 
Art, Anzahl und Geschlecht der Tiere dokumentiert. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass nur speziell eingeteilte Helfer die 
Zäune betreuen. Unsere ehrenamtlichen Naturschützer der Ortsgruppe Pleinfeld sind an ihren Warnwesten zu erkennen – 
neue Helfer sind natürlich herzlich willkommen und können sich jederzeit anmelden.  

Krötenwanderung: So reagieren sie richtig 
Achten Sie bitte auf die Verkehrszeichen „Amphibienwanderung“ und nehmen Sie Rücksicht auf die  
wandernden Kröten, Frösche und Molche. Um die Tiere nicht unnötig zu gefährden, sollten Autofahrer in 
diesen Gebieten das Tempo drosseln. Bei hohen Geschwindigkeiten können Amphibien verletzt oder 
getötet werden – auch solche, die sich nur am Straßenrand aufhalten. Der Strömungsdruck der  
vorbeifahrenden Autos kann ihre inneren Organe zum Platzen bringen. Kontrollieren Sie auch ab und  
zu Ihre Kellerlichtschächte. Amphibien können leicht hineinf allen und kommen ohne Hilfe nicht mehr 
heraus. 

Monatlicher BN-Stammtisch beim “Veiter Wirt“ 
Am offenen Stammtisch (keine Mitgliedschaft notwendig) in St. Veit tauschen wir uns in gemütlicher Runde über aktuelle 
regionale Natur- und Umweltthemen aus. Jede und jeder Naturinteressierte ist willkommen.  
Nächster Termin: Donnerstag, 12. März 2026 um 19:30 Uhr 

KRÖTENWANDERUNG 2026  

ERKUNDUNGSTOUREN AM KRÖTENZAUN 
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OSTERBRUNNEN IN PLEINFELD 
Traditionell wird am Ostersonntag, 05. April 2026 in Pleinfeld 
der Müllerbrunnen am Rathaus in Betrieb genommen.  

Erster Bürgermeister Stefan Frühwald wird nach einer kurzen  
Ansprache den Befehl "Wasser marsch" geben, die  
Pleinfelder Blasmusik wird den musikalischen Rahmen dazu 
bieten.  

Für unsere kleinen Gäste gibt es eine süße Überraschung.  

Die Bevölkerung und auch unsere Urlaubsgäste werden dazu 
sehr herzlich eingeladen. Beginn ist um ca. 11.15 Uhr.  

Der geschmückte Osterbrunnen ist bis ca. 20. April 2026 vor 
dem Rathaus zu sehen. 

Nähere Informationen:  
Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld 

Tel.: 09144/ 920070 

KURBEITRAGSERHEBUNG IM GEMEINDEGEBIET PLEINFELD –  
IHRE PFLICHT ALS GASTGEBER! 

Kurbeitragspflicht besteht auch für Beherbergungsbetriebe, die ihre Ferienwohnungen und Zimmer nicht über die  
Kultur- u. Touristinformation anbieten! 

Personen, die sich zu Erholungszwecken im Gebiet des Marktes Pleinfeld aufhalten, ohne dort ihre Hauptwohnung im 
Sinne des Melderechts zu haben, und denen die Möglichkeit zur Benutzung der gemeindlichen Erholungseinrichtungen 
und zur Teilnahme an den Veranstaltungen geboten wird, sind verpflichtet, einen Kurbeitrag zu entrichten.  
Diese Verpflichtung ist nicht davon anhängig, ob und in welchem Umfang Einrichtungen tatsächlich in Anspruch  
genommen werden. 

Vermieter von Ferienwohnungen, Gästezimmern, etc., die Kurbeitragspflichtige beherbergen oder ihnen Wohnraum  
überlassen sowie Inhaber von Campingplätzen sind verpflichtet, der Gemeinde die Beitragspflichtigen schriftlich zu  
melden. Sie sind weiterhin verpflichtet, den  
Kurbeitrag einzuheben und haften der Gemeinde 
gegenüber für den Eingang des Beitrags. 

Die Touristinformation stellt den Beherbergungs-
betrieben dafür kostenlos die dafür erforderli-
chen Kurbeitragsscheine zur Verfügung. 

Alle Inhaber von Beherbergungsbetrieben,  
die sich bisher noch nicht bei der Kultur- u.  
Touristinformation gemeldet haben und keinen 
Kurbeitrag im Sinne der Kurbeitragssatzung  
erheben, bitten wir, sich umgehend in der Tourist-
information zu melden.  

Das Team der Kultur- u. Touristinformation steht 
Ihnen für Fragen und Anregungen jederzeit gerne 
zur Verfügung. 
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INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATION 
PLEINFELD 
Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen. 

AKTUELLE TOP-EVENTS IN DER REGION 

Bereits erhältlich: Karten für die Saison 2026 im Bergwaldtheater Weißenburg 

Weißenburg 

07.03.2026  Swing 2026: 100 Years of Swing  
21.03.2026  Irish Folk Concert  
22.03.2026  Tanznachmittag mit Magic Sound 
15. – 17.05.2026  Heimspiel-Festival 
29.05.2026  Bayern1 Disco Weißenburg 
25.06.2026  Ingo Appelt – Männer nerven Stark 
 

Gunzenhausen 

04.03.2026  ANOUK – Das Kindermusical 
14.03.2026  Ein Sommernachtstraum – Zeitloser Zauber in furioser Inszenierung! 
22.03.2026  Chiemgauer Volkstheater – Eine Amsel macht doch keinen frommer! 
05.09.2026  Klaus Karl Kraus „Kerwa Gschmarri mit KKK“ 
21.10.2026  Schlager & Spaß mit Andy Borg 
22.10.2026  Semino Rossi – LIVE 
 

Spalt-Enderndorf 

18.07.2026  Lieder am See 2026 
 

Nürnberg 

7.11.2026  Deep Purple 
 

Schwabach 

06.03.2026  ABBA – The Concert – performed by ABBAMUSIC 
18. – 26.04.2026  Addams Family – Das Musical – Musicalcompany Nürnberg e.V. 
 

Ansbach 

07.03.2026  Frühjahrskonzert des Stadt- und Jugendblasorchesters - 40 Jahre  
16.05.2026  Die Olchis – Figurentheater  
Juli 2026  Zirkus Charles Knie 
25.07.2025  TheBossHoss – Ansbach Open – „Back to the boots“ 
 

Wendelstein 

13.03.2026  Generation XY – Die Comedy Show von Olaf Bossi  
17.04.2026  Kabarett mit Blömer & Tillack – Doppelt. Held. Besser! 
25.04.2026  Helge Schneider – Ellebogen vom Tich! 

 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur– und Touristinformation Pleinfeld Tickets 
erhalten, finden Sie auch im Internet unter www.res ervix.de.    Ticket-Hotline: 09144 / 92 00 70 
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AUS DER BÜCHEREI  –  AUS DER BÜCHEREI  –  AUS DER BÜCHEREI  –  AUS DER BÜCHEREI  –  AUS DER BÜCHEREI 

FASTEN FÜR DEN KÖRPER 

Holen Sie sich Tipps und Tricks aus unseren ausgewählten Fastenrategebern.  
Wer schon einmal fasten wollte, aber nicht genau weiß, worauf es dabei  

ankommt, findet die passende Hilfestellung und für sich richtige Fastenmethode 
unter unseren für Sie zusammengestellten Ratgebern.  

Buchinger Heilfasten – Mein 7-Tage-Programm für zu Hause 

Nutzen Sie die Fastenzeit als ganzheitliche Entgiftungskur: Der Körper entschlackt, man 
kommt zur Ruhe und zu neuer Energie. Auch bei Bluthochdruck oder Rheuma hilft der kurzzei-
tige Verzicht auf feste Nahrung. Hier finden Sie eine praktische Anleitung der Erfolgsmethode 
Buchinger für Ihr selbstständiges Fasten zu Hause ganz ohne Fastenkrise! 
Detox für Körper und Seele Nachhaltig Abnehmen 

Intervallfasten von Dr. Petra Bracht 

Mit Intervallfasten nehmen Sie ab ohne Jojo-Effekt und bleiben  
gesund. Sie benötigen keine Vorbereitungszeit, keine Einläufe und 

können jederzeit und überall damit starten. Das Prinzip: Sie essen während 8 Stunden  
zwei- bis dreimal und fasten dann 16 Stunden. Das Resultat: Kein Hungergefühl, kein  
Völlegefühl, dafür Kraft und Klarheit in Körper und Geist!  
Das 14-Tage-Einsteigerprogramm nach der Dr. Petra Bracht Methode 

Gesund abnehmen 

Alltagspraktische Tipps zeigen, mit welchen Tricks Sie Ihre Ernährung auf gesunde Weise  
umstellen. Denn abnehmen heißt nicht automatisch „weglassen“. Von Frühstücksideen,  
Suppen und Salaten, Fleisch- und Fischgerichten bis hin zu Desserts. Über 80 einfache  
Rezepte sorgen für Abwechslung und Genuss in der Küche. 
Unser Expertenwissen und die besten Schlank-Rezepte für jeden Tag. 

Wie neugeboren durch Fasten 

Fasten ist der Top-Kick für Stoffwechsel, Gesundheit sowie Wohl-
befinden und schenkt uns gesteigerte Vitalität und ein Gefühl von 
Leichtigkeit. Es gibt kaum etwas Wirksameres für die Zellverjüngung 

und für die Motivation, unsere Lebens- und Essgewohnheiten dauerhaft zu ändern. Gleichzeitig 
schafft der Verzicht auf Essen wieder Raum im Leben: für Balance, Neuordnung, Einfachheit 
und Fokus auf das, was wirklich zählt. Der Klassiker für selbstverantwortliches Fasten 

Leichter fasten mit Heilpflanzen 

Mithilfe von Heilpflanzen können Sie beim Fasten deutlich effektiver entgiften und unange-
nehme Begleiterscheinungen loswerden. Die erfahrene Heilpraktikerin Claudia Ritter erklärt in 
diesem Buch die unterschiedlichen Fastenmethoden von Buchinger bis Intervallfasten und 
ihren therapeutischen Nutzen. Sie erläutert, was beim Fasten im Körper passiert und wie Heil-
pflanzen das Fasten einfach besser machen können. 
Wohltuende und entgiftende Kräuter als Fastenbegleiter. 

Jetzt einfach fasten 

Schmackhaftes Fasten - das gibt es nicht? Man muss nur die  
richtige Fastenmethode für sich entdecken. Der Fastentest bringt 

Gewissheit und dann kann auch schon jeder mit dem für ihn richtigen Kurzprogramm loslegen. 
Dabei ist jedes Programm ganz individuell: Ob für einen Tag oder eine Woche, ob mit Reis, Saft 
oder Suppe, vegan oder klassisches Heilfasten, um neue Energie zu gewinnen, um den Kopf 
durchzupusten oder um ein paar Pfunde zu verlieren.  

                 FASTEN SIE WOHL! 
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Aus der Brombachsee-
Mittelschule 

NEUES PAUSENSPIELZEUG FÜR DIE BROMBACHSEE SCHULE  
Dank der großzügigen Unterstützung 
des Elternbeirats konnte die  
Brombachsee-Mittelschule Pleinfeld-
Ellingen ihr Pausenangebot erweitern. 
Den Schülerinnen und Schülern  
stehen jetzt unter anderem neue  
Bälle, zwei Pop-up-Tore, Springseile, 
Wurfspiele und Malkreiden während 
der Pausen zur Verfügung.  

Die Anschaffung der neuen Spiel-
sachen wurde von unseren Schüler-
sprecherinnen im Rahmen des  
Schulforums angeregt. Mit viel  
Engagement setzten sie sich dort  
dafür ein, dass die Wünsche der 
Schülerinnen und Schüler berücksich-
tigt wurden.  

Der Elternbeirat erklärte sich sofort 
bereit, die Kosten für die Spieleboxen 
zu übernehmen.  

Das neue Pausenspielzeug sorgt nun für mehr Bewegung, Abwechslung und Spaß in den Pausen und trägt zu einem 
noch besseren Miteinander auf dem Pausenhof bei.  

Unser großer Dank gilt dem Elternbeirat, der dieses Projekt möglich gemacht hat,  
sowie unseren Schülersprecherinnen für ihre Initiative.  
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EISIG KALT – Wasser wird gleich zu Eis 

…so singen wir in unserem neuen Winterlied. Und genau das wollten wir mit dem 
Experiment „Eislaterne“ auch ausprobieren.  

Was ist eine Eislaterne – wie geht das? 

Für dieses frostige Kunstwerk haben wir in eine Glasschüssel mittig ein leeres  
Joghurtglas, das wir mit Bauklötzen beschwert haben, platziert. Um das Joghurtglas 
herum hat jedes Kind gezielt unterschiedlichste Naturmaterialien wie z.B. Baumrinde, 
kleine Ästchen, leere Walnussschalen, Blätter, Zapfen und vieles mehr gelegt. Dann 
haben wir die Schüssel mit abgekochtem Wasser vorsichtig befüllt. Mit den Kindern 
haben wir erarbeitet, wie aus dieser Schüssel mit Wasser nun eine Eislaterne werden 
kann.  

 Es muss kalt sein, eisigkalt 

 Wo ist es so kalt?  

 im Kühlschrank? – nein, das reicht nicht, sonst wäre das Joghurt auch jeden Tag 
gefroren 

 im Gefrierfach? – wenn die Schüssel reinpasst könnte es klappen 

 im Freien? – das probieren wir jetzt aus, wenn es nicht klappt, nehmen wir das 
Gefrierfach 

Wir tragen unsere zukünftige Eislaterne ins Freie. Aber wo ist ein guter Platz? Im  
hinteren Teil des Gartens, in der großen Betonröhre würde die Schüssel sicher und 
auch vor den Sonnenstrahlen geschützt stehen.  

Um der Eislaterne genug Zeit zum Frieren zu geben, haben wir diese zwei Tage und 
Nächte in der Röhre stehen lassen. Die Spannung steigt, hat unser Experiment  
funktioniert? 

Neugierig gingen wir zu unserer Schüssel – Wow, ganz fest gefroren. Aber wie  
bekommen das Eis aus der Schüssel und das Joghurtglas aus dem Eis?  

Die schlauen Wiesenwichtel haben gute Ideen: 

 wir drücken das Eis aus der Schüssel, wie das Quetscheis im Sommer – geht nicht, die Schüssel ist ja hart 

 wir stellen die Eislaterne zum Erwärmen in die Sonne – die scheint heute leider nicht 

 wir stellen die Eislaterne in den warmen Kindergarten…und für diese Lösung haben wir uns dann entschieden  

Schon nach kurzer Zeit konnten wir die Eislaterne aus der Schüssel lösen und beim Joghurtglas hat uns ein bisschen 
warmes Wasser geholfen. Fertig ist unsere Eislaterne die jetzt mit einer schönen Kerze darin vor unserer Eingangstüre 
steht und hell leuchtet. Experiment gelungen! 

Eure Wiesenwichtel 

Aus deN KiNdergarteN 

.. 
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� Gemeinsames Pizza backen � 

Die Vorschulkinder des BRK Kindergartens überm Brombachsee nahmen im Februar an einer 
besonderen Aktivität teil. Es ging zum Pizza backen nach Pleinfeld zum „Medesa Lieferservice.“ 

Herzlichst wurden wir von „Labi“ dem Medesa Besitzer begrüßt und dann ging es auch schon 

los � 

Ganz aufgeregt haben die Kinder als Erstes ihren eigenen Pizza-Karton  
zusammen falten dürfen und danach wurde auch schon der große Pizzaofen 
angeschaltet. 

Jedes unserer Vorschulkinder durfte alle einzelnen Handlungsschritte selbst 
durchführen. Vom Pizzateig portionieren, kneten, ausrollen (dies passierte mit 
Hilfe einer speziellen Rollen-Presse) und schließlich nach Herzenslust belegen. 
Hier waren der Kreativität der Kinder keine Grenzen gesetzt. Motiviert und mit 
ganz viel Spass, konnte man in strahlende Gesichter blicken.  

Anschließend ging es für unsere Pizzen ab in den vorgeheizten Pizzaofen. 

Und für uns hieß es : Pizza merken, damit jeder am Ende auch seine Pizza  

wieder bekommt �  

Nach wenigen Minuten konnten wir schon einen köstlichen Duft im Raum  
wahrnehmen und Labi holte die fertigen Pizzen der Kinder aus dem Ofen.  
Als gemeinsamen Abschluss durften die Kinder die selbst hergestellten Pizzen 
natürlich probieren und sie schmeckten soooo gut! 

Bei dieser tollen Aktivität wurde ganz  
speziell die Feinmotorik der Kinder geschult, 
Ernährungs- und Fachwissen erweitert und 
die soziale Kompetenz gefördert. 

Ein großes Dankeschön geht an Familie 
Höppler, die uns diesen netten Kontakt  
vermittelt hat und an Labi, den Medesa  
Besitzer der mit so viel Geduld und Herzblut 
dieses Angebot mit unseren Kindern  
durchgeführt hat.  

Viele Grüße von den Pizzabäcker*innen  
aus Stirn 
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Blaulichtwochen  

in der Kita „Am Bahnweiher“ 

In unserer Kita fand kürzlich eine spannende und lehrreiche Blaulichtwoche statt, die den  
Kindern einen altersgerechten Einblick in die Arbeit von Hilfs- und Rettungsorganisationen  
ermöglichte. 

In der ersten Woche bekamen wir Besuch von einem Papa, 
der bei der Feuerwehr tätig ist. Er stellte den Kindern  
verschiedene Arten von Feuerlöschern vor und erklärte  
anschaulich, wofür sie eingesetzt werden. In einer  
Feuerschale demonstrierte er eindrucksvoll die Kraft eines 
Feuers sowie das richtige Löschen. Besonders aufregend war, 
dass die Kinder selbst ausprobieren durften, wie ein  
Feuerlöscher funktioniert. Dabei lernten sie spielerisch den 
sicheren Umgang und konnten ihre anfängliche Scheu schnell 
überwinden. 

In der zweiten Woche besuchte uns das THW vom  
Ortsverband Treuchtlingen. In der Turnhalle erhielten die  
Kinder einen Einblick in die vielfältige Arbeit des Technischen 
Hilfswerks und die Kinder nutzten die Gelegenheit, zahlreiche 
Fragen zu stellen. Anschließend durften sie in Kleingruppen 
eines der Einsatzfahrzeuge, den Gerätekraftwagen (GKW), 
genauer kennenlernen. 

Auch praktisch konnten die Kinder aktiv werden: Sie  
bewältigten einen Parcours mit Bobbycars und übten  
Teamarbeit, indem sie einen Gegenstand nur mit den Händen 
durch einen Bauzaun weitergaben. Diese Übungen förderten 
Geschicklichkeit, Zusammenarbeit und Problemlöse-
fähigkeiten. 

Ein besonderes Highlight war die Rundfahrt mit den großen 
Einsatzfahrzeugen. Dieses Erlebnis begeisterte die Kinder 
sehr und sorgte für strahlende Gesichter und große  
Aufregung. 

Den Abschluss der Blaulichtwoche bildete das „Trau dich“-
Programm zum Thema Erste Hilfe für Kinder. Ziel war es,  
Berührungsängste abzubauen und den Kindern Sicherheit im 
Umgang mit Notsituationen zu geben. Die Kinder durften 
selbst ausprobieren, was zu tun ist, wenn jemand Hilfe 
braucht, lernten Pflaster und Verbände anzubringen und  
erfuhren, wie wichtig es ist, nicht wegzuschauen, sondern 
Hilfe zu holen. 

Alle Themenbereiche der Blaulichtwoche wurden zusätzlich 
durch passende Bücher aus der Bücherei Pleinfeld ergänzt 
und vertieft. 

Ein großer Dank gilt allen mitwirkenden Organisationen,  
die mit ihrem Engagement und ihrer Zeit dazu beigetragen haben,  
dieses Projekt zu einem gelungenen und unvergesslichen Erlebnis  

für die Kinder zu machen. 

Aus deN KiNdergarteN 

.. 
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Aus deN KiNdergarteN 

.. 

Nach dem Hummelremmidemmi ist vor dem 
Hummelremmidemmi…  

Heute wurden die Kindergartenkinder der BRK Waldläufer 
von den beiden Pleinfelder Hummel Marie und Bianca  
besucht. Die Intention dahinter ist es, den Kindern die Angst 
vor den teilweise grimmig dreinschauenden Masken und 
dem Lauten Klimpern und Rasseln zu nehmen. Die beiden Hummel haben den  
Kindern die Möglichkeit gegeben, sie unmaskiert zu sehen, das Kostüm genau zu 
betrachten, die Ratsche zu drehen und die Masken zu berühren und diese sogar mal 
anzuprobieren… Die Kinderaugen waren groß und durch die netten zwei Hummel hat 
sicherlich das ein oder andere Kind ein bisschen die Angst verloren…  

Wissen-to-go:  

Das Brauchtum der Hummel hat seinen Ursprung im Austreiben des Winters.  
Der Strohbär, der eine hautfarbene Maske mit Hörnen trägt, wird von den Hummel 
die sich durch die dunklen Masken mit gelbem oder rotem Bart darstellen, über die 
Dorfgrenzen hinausgetrieben. Im Laufe der Zeit wurde das „Hummeltreiben“ dann ein 
Faschingsbrauch, der auch heute noch anhält. Die Masken sowie der Anzug werden 
von den Hummel selbst hergestellt…  

In diesem Sinne bis zum nächsten Jahr verabschieden sich die Waldläuferkinder mit dem Schlachtruf der Hummel: 

„Hummel – hau hi; Hummel – hau hi; Hummel – hau hi!!!“  

Danke für eure Zeit, ihr doch nicht so grimmigen Hummel…  �   
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AWO Pleinfeld spendet über 500 Euro  

an die Kita Waldläufer 

Erfolgreiche Kooperation beim Weihnachtsmarkt ermöglicht Anschaffung einer 
lang ersehnten Soundbox 

Bereits zum zweiten Mal haben der Elternbeirat der Kindertagesstätte Waldläufer und der AWO-Ortsverein Pleinfeld beim 
Pleinfelder Weihnachtsmarkt erfolgreich zusammengearbeitet. Am gemeinsamen Stand der AWO halfen engagierte  
Eltern beim Verkauf von Bratwürsten mit. Der Erlös aus dieser Aktion kommt traditionell sozialen Zwecken zugute –  
in diesem Jahr durfte sich die Kita Waldläufer über eine Spende von etwas mehr als 500 Euro freuen.  

Mit dem gesammelten Betrag konnte sich die Kindertagesstätte einen lange gehegten Wunsch erfüllen: Eine moderne 
Soundbox, die den pädagogischen Alltag bereichert und neue Möglichkeiten für Musik, Bewegung und Veranstaltungen 
eröffnet. 

„Wir sind sehr dankbar für diese Spende. Die  
Soundbox wird bei uns regelmäßig bei verschiedenen 
Aktionen und Festen zum Einsatz kommen und  
erleichtert unsere Arbeit spürbar“, freute sich Annika 
Brenner, Leiterin der Kindertagesstätte Waldläufer, 
bei der Spendenübergabe. Mit einem Augenzwinkern 
fügte sie hinzu: „Besonders schön ist, dass sich die 
Anlage bei Bedarf auch noch erweitern lässt.“ 

Auch auf Seiten der AWO zeigt man sich begeistert 
von der Wirkung der gemeinsamen Aktion. Felix  
Michahelles, Vorsitzender des AWO-Ortsvereins  
Pleinfeld, betonte: „Genau darum geht es uns:  
gemeinsam etwas auf die Beine zu stellen und ganz  
konkret vor Ort etwas zu bewirken. Wenn man sieht, 
wofür die Spende eingesetzt wird und wie viel Freude 
sie auslöst, dann weiß man, dass sich das  
Engagement gelohnt hat.“ 

Ein besonderer Dank gilt Jürgen Werner, stellvertre-
tender Vorsitzender der AWO Pleinfeld und haupt-
verantwortlicher Organisator des Weihnachtsmarkt-
standes. Er investierte viel Zeit und Herzblut in die 
Planung und Durchführung. „Der Weihnachtsmarkt 
lebt vom Ehrenamt. Es ist schön zu sehen, wie gut die  
Zusammenarbeit mit den Eltern funktioniert und dass 
am Ende ein so greifbares Ergebnis für die Kinder 
steht“, so Werner. 

Eingefädelt wurde die Kooperation maßgeblich von 
Annabelle Lasser, Mitglied des Elternbeirats der Kita 
Waldläufer. Sie war nicht nur tatkräftig am Stand im Einsatz, sondern kümmerte sich auch um die Auswahl und  
Bestellung der Soundbox. „Es war uns Eltern wichtig, selbst mit anzupacken und gleichzeitig etwas Nachhaltiges für die 
Kita zu schaffen. Dass wir mit dem Erlös einen so großen Wunsch erfüllen konnten, macht uns alle sehr stolz“, erklärte 
Lasser. 

Die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen AWO Pleinfeld und dem Elternbeirat der Kita Waldläufer  
soll auch künftig fortgeführt werden – ein schönes Beispiel dafür,  

wie ehrenamtliches Engagement, Kooperation und Gemeinschaftssinn  
in Pleinfeld Hand in Hand gehen. 

Aus deN KiNdergarteN 

.. 
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Aus dem VereiNslebeN 
 

E INLADUNG  
an alle Mitglieder des VdK Ortsverbandes Pleinfeld zur  

 JAHRESHAUPT VERSAMMLUNG  
am Samstag, den 11.04.2026 um 14 Uhr im FC-Sportheim Pleinfeld 

Programm: 1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

 2. Totengedenken 

 3. Grußworte der stellv. Kreisverbandsvorsitzenden Britta Pantano 

 4. Bericht des 1. Vorsitzenden 

 5. Bericht der Kassiererin 

 6. Entlastung der Vorstandschaft 

 7. Vortrag der Apothekerin Katrin Binkert über Heilkräuter 

 8. Ehrungen 

 9. Wünsche und Anträge, Sonstiges 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen - die Vorstandschaft 
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20. RAMMLERSCHAU DES KZV B512 PLEINFELD E.V. 
Am Wochenende, 17. und 18.01.2026, öffnete der Kaninchenzuchtverein unter der Schirmherrschaft des ersten Bürger-
meister Herrn Stefan Frühwald seine Türen in der vereinseigenen Ausstellungshalle und bot Jung und Alt einen  
faszinierenden Einblick in die vielfältige Welt der Kaninchenzucht. Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit, die  
liebevoll gepflegten Tiere aus nächster Nähe zu bestaunen und mehr über dieses traditionsreiche, aber zugleich  
moderne Hobby zu erfahren 

Mit der 20. Rammlerschau des KZV B512 Pleinfeld e.V. konnte der Klein-
tierzuchtverein ein besonderes Jubiläum feiern und gleichzeitig eindrucksvoll 
zeigen, wie lebendig und attraktiv die Kaninchenzucht heute ist. 

In den Ausstellungsreihen präsentierten engagierte Züchterinnen und Züchter 
ihre besten Tiere und zeigten eine beeindruckende Vielfalt an Rassen und  
Farbenschlägen. Die sorgfältige Pflege, das züchterische Können und die Liebe 
zum Detail waren deutlich erkennbar und fanden große Anerkennung bei  
Fachpublikum wie auch bei interessierten Gästen . 

Neben der Bewertung durch erfahrene Preisrichter stand vor allem der  
Austausch im Mittelpunkt. Viele Besucher nutzten die Gelegenheit, direkt  
mit den Züchtern ins Gespräch zu kommen. Dabei wurde schnell deutlich,  
dass Kaninchenzucht weit mehr ist als ein Hobby: Sie verbindet Verantwortungs-

bewusstsein, Tierliebe, Fachwissen 
und Gemeinschaftssinn. Die Besu-
cher erhielten wertvolle Tipps zu  
Haltung, Pflege und Zucht und  
konnten spüren, wie offen und  
engagiert die Gemeinschaft ist. 

Besonderes Interesse zeigten  
Familien und junge Besucher. Für sie 
wurde anschaulich vermittelt, wie 
verantwortungsvoll und zugleich  
erfüllend der Umgang mit Kaninchen 
ist. Die Kaninchenschau zeigte, dass 
Kaninchenzucht ein sinnvolles Hobby 

für alle Altersgruppen sein kann – als Ausgleich zum Alltag, zur Förderung von Geduld und Verantwortungsbewusstsein 
und als Beitrag zum Erhalt bewährter und seltener Rassen. 

Die 20. Rammlerschau des KZV war damit nicht nur ein züchterischer Wettbewerb, sondern auch eine gelungene  
Werbung für die Kaninchenzucht und die Vereinsarbeit. Sie machte Mut zum Mitmachen und zeigte: Wer Freude an  
Tieren hat und Gemeinschaft schätzt, findet im KZV ein Hobby mit Herz, Tradition und Zukunft. 

Aus dem VereiNslebeN 

DER SENIORENKREIS LÄDT HERZLICH EIN!  

       DIENSTAG, 03. MÄRZ 2026, 14:00 UHR 
IM KATHOLISCHEN PFARRHEIM 

Kreuzwegandacht im Pfarrheim 
Anschl. gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 

DAS SENIORENKREIS-TEAM FREUT SICH AUF ZAHLREICHEN BESUCH! 
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AWO PLEINFELD ÜBERGIBT 700 €-SPENDE  

AN DAS HELFERNETZ DES MEHRGENERATIONENHAUSES PLEINFELD 
Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) Ortsverein Pleinfeld hat eine Spende in Höhe von 700 Euro an das Helfernetz im Mehr-
generationenhaus Pleinfeld übergeben. Das Geld wurde durch den engagierten Einsatz der AWO-Aktiven beim Pleinfelder 
Weihnachtsmarkt erwirtschaftet, bei dem Bratwurstsemmeln und Pommes für den guten Zweck verkauft wurden. 

„Der Weihnachtsmarkt ist für uns jedes Jahr ein echtes Gemeinschaftsprojekt. Viele helfende Hände machen es möglich, 
dass wir nicht nur leckeres Essen anbieten, sondern auch etwas Gutes für Pleinfeld tun können“, erklärt Jürgen Werner, 
Hauptorganisator der AWO-Essensstände. 

Die Spendenübergabe erfolgte durch eine Delegation der AWO Pleinfeld, bestehend aus Jürgen Werner, Annabelle  
Lasser, Felix Michahelles sowie Melanie und Manuel Materna. Die Spende wird vom Helfernetz für ein gemeinsames  
Helferessen verwendet – als Anerkennung für das große ehrenamtliche Engagement der Helferinnen und Helfer. 

Auch der Vorsitzende der AWO Pleinfeld, Felix Michahelles, betont die Bedeutung des Engagements: „Es ist sehr schön, 
wenn Bürger sich für andere Bürger engagieren. Umso mehr freut es uns, wenn wir mit unserer Spende den Helfern  
eine Freude bereiten können.“  

Cornelia Wagner vom Mehrgenerationenhaus Pleinfeld bedankt sich herzlich für die Unterstützung und unterstreicht den 
hohen Stellenwert des Helfernetzes: „Das Helfernetz ist ein unverzichtbarer Bestandteil unseres Mehrgenerationenhau-
ses. Es zeigt jeden Tag, wie wertvoll gelebte Nachbarschaft und freiwilliges Engagement für unsere Gemeinde sind. Im 
Namen aller Helferinnen und Helfer bedanken wir uns ganz herzlich bei der AWO Pleinfeld für diese großzügige Spende.“ 

Das Helfernetz im Mehrgenerationen-
haus Pleinfeld unterstützt Menschen im 
Alltag – zum Beispiel durch Hilfe beim 
Einkaufen, Fahrdienste oder kleine 
Handreichungen. Ziel ist es, unkompli-
ziert Hilfe von Bürgern für Bürger zu  
ermöglichen und den Zusammenhalt in 
der Gemeinde zu stärken. 

Weitere Helferinnen und Helfer sind  
jederzeit herzlich willkommen. Interes-
sierte können sich direkt an das Mehr-
generationenhaus Pleinfeld wenden und 
Teil des Helfernetzes werden. 

v.li.: Bürgermeister Stefan Frühwald,  

Cornelia Wagner (MGH), Annabelle Lasser, 
Jürgen Werner, Felix Michahelles (Alle AWO), 
Regina Sturm, Alexandra Werner (beide 
MGH), Melanie und Manuel Materna (AWO) 

Aus dem VereiNslebeN 
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Aus dem VereiNslebeN 
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Angebot für Senioren/Seniorinnen und Passive beim 1.FC Pleinfeld 

WANDERUNG AM 26. MÄRZ 2026 
Am Donnerstag, den 26.03.2026 bieten wir für Senioren und Seniorinnen und Passive beim  
1.FC Pleinfeld eine Wanderung zur Arbachtalhütte an. Der Rückweg verläuft über Kleinweingarten.  

Treffpunkt ist um 14:00 Uhr am Parkplatz an der Rezatbrücke. 

Eine Mitgliedschaft beim 1.FC Pleinfeld ist nicht erforderlich. 

Wer Interesse hat, meldet sich bitte vorab bei Franz Weidner (0177 8669523) oder Werner Leidel 
(0171 8125541) an. 

HUEBER RACE-DAY 2026:  
MOUNTAINBIKE-EVENT FÜR JEDERMANN IN PLEINFELD 

Pleinfeld wird am 19. April 2026 erneut zum Treffpunkt der regionalen Mountain-
bike-Szene: Der Hueber Race-Day geht in seine vierte Auflage. Das beliebte  
Rennen richtet sich bewusst an Hobbyfahrer, ambitionierte Freizeitsportler und 
Einsteiger gleichermaßen und hat sich damit einen festen Platz im regionalen 
Sportkalender gesichert. 

Ausgangspunkt und Herzstück der Veranstaltung ist erneut das Firmengelände der 
Firma Hueber in Pleinfeld, die auch 2026 als Hauptsponsor auftritt. Von dort führt 

die rund 10 Kilometer lange Rundstrecke auf abwechslungsreichen Feld- und Wald-
wegen in das landschaftlich reizvolle Arbachtal. Anspruchsvolle, aber gut fahrbare Passa-

gen sorgen dafür, dass sowohl sportlicher Ehrgeiz als auch Fahrspaß im Vordergrund stehen. 

Die Teilnehmer können zwischen zwei Renn-formaten wählen: 

Im Cross-Country-Modus sind zwei Runden zu absolvieren, 
während der Marathon-Modus mit vier Runden vor allem  
konditionell fordert. E-Mountainbikes sind zugelassen, sofern 
sie den geltenden Pedelec-Vorgaben entsprechen und  
zusätzlich können auch Kinder ab 10 Jahren über eine Runde 
an den Start gehen. Ebenso ist ein Run&Bike Durchgang aus-
geschrieben, bei dem jeweils ein Team aus Fahrradfahrer(in) 
und Läufer(in) an den Start gehen. Das Team darf dabei  
zwischen Laufen und Radfahren wechseln so oft es will, muss 
aber immer zusammen bleiben - ein weiterer Beleg für die  
Offenheit des Events gegenüber modernen Sport- und  
Freizeitkonzepten. 

Eine Neuerung gibt es im Kalender: Nachdem der Hueber  
Race-Day in den vergangenen Jahren stets im Oktober  
stattfand, wurde das Rennen auf Wunsch vieler Teilnehmer in 
den April verlegt. Der frühe Termin soll eine attraktive Möglich-
keit bieten, sportlich in die neue Bike-Saison zu starten. 

Für die Organisation zeichnet erneut der erfahrene Verein  
Arriba Göppersdorf verantwortlich, der für einen reibungslosen 
Ablauf und eine professionelle Durchführung sorgt. 

Weitere Informationen zum Rennen, zur Anmeldung und  
zu den Teilnahmebedingungen gibt es online unter  
www.bike-trophy.de 

Aus dem VereiNslebeN 
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Aus dem VereiNslebeN 

Februar-Monatstreff der Sternenfreunde:  

DIE PRÄZESSION DER ERDE  
VERSTÄNDLICH ERKLÄRT 
Der Vereinsvorsitzende Harald Litwa hielt einen Vortrag zum 
Thema Präzession – einem grundlegenden, aber oft wenig  
bekannten Phänomen der Himmelsmechanik. 

Zum Einstieg gab Herr Litwa einen Überblick über die aktuell 
gut sichtbaren Sternbilder des Februarhimmels. Besonders im 
Fokus stand das markante Wintersechseck mit seinen hellen 
Hauptsternen. Danach zu den enthaltenen Sternbildern und 
weiter zu den Tierkreiszeichen, deren astronomische Grund-
lagen häufig weniger geläufig sind. 

Anschaulich erläutert wurden die wissenschaftlichen Ursachen 
der Präzession. Dabei wurde auf das Kreiselgesetz hingewie-
sen, das die Taumelbewegung rotierender Körper beschreibt 
und somit auch auf die Bewegung der Erdachse anwendbar ist. 
Anschaulich demonstrierte Herr Litwa diesen Effekt mit einem 
„Brummkreisel“, an dem das typische Taumeln eines rotieren-
den Körpers direkt beobachtet werden konnte. 

Auf dieser Grundlage wurde erklärt, warum die Erdachse über 
lange Zeiträume hinweg ihre Ausrichtung verändert und sich 
dadurch Himmelspole und Himmelsäquator langsam verschie-
ben. Folglich verändert sich auch die zeitliche Stellung der Son-
ne in den Tierkreissternbildern gegenüber den Tierkreiszeichen. 

Daraus erklärt sich die heute knapp einmonatigen Diskrepanz 
zwischen den Tierkreiszeichen und den Tierkreissternbildern. 
Der Vortrag wurde von den Teilnehmern mit großem Interesse 
verfolgt. 

März-Monatstreff der Sternenfreunde:  

START DER  
„MESSIER-TOUR“ 
Mit dem nächsten Monatstreff startet unter dem Titel 
„Messier-Tour“, eine neue Beobachtungsreihe für das  
laufende Jahr. Ziel ist es, in den kommenden Monaten  
gemeinsam zahlreiche Objekte aus dem bekannten Messier
-Katalog kennenzulernen und zu beobachten. Dazu zählen 
unter anderem Sternhaufen, Nebel und Galaxien, viele der 
eindrucksvollsten Deep-Sky-Objekte des Nachthimmels.  
Die praktische Beobachtungsreihe wird auf der Sternwarte 
stattfinden. 

Zum Auftakttermin wird das Vorgehen der Messier-Tour  
vorgestellt. Geplant ist dabei auch ein Sammelkarten-
Gewinnspiel, das die Teilnehmer über die gesamte Reihe  
hinweg begleitet. Darüber hinaus gibt es einen kompakten 
Einführungsvortrag zu historischen und astronomischen  
Hintergründen.  

Eine Teleskopbeobachtung findet an diesem Abend jedoch 
nicht statt. 

Termin: Mittwoch, 4. März 2026 
Uhrzeit: ab 19:00 Uhr, Vortragsbeginn ca. 19:30 Uhr 
Ort: Gasthof Hotel Bayerischer Hof,  
Spalt, Albrecht-Achilles-Str. 2 

Der Eintritt ist frei. Gäste und Interessierte sind wie immer  
herzlich willkommen! 
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TRAININGSANZÜGE FÜR DIE U9-1 DER SG PLEINFELD-STIRN 
Die U9-1-Fußballmannschaft der Spielge-
meinschaft Pleinfeld-Stirn darf sich über 
neue Trainingsanzüge freuen. Dank der großzügigen 
Unterstützung des Sponsors KFZ Lukas aus Pleinfeld-
Mischelbach konnten alle Spieler mit einheitlichen 
und modernen Trainingsanzügen ausgestattet  
werden. Die neuen Anzüge sorgen nicht nur für  
ein geschlossenes Auftreten der Mannschaft bei  
Training und Spielen, sondern stärken auch das  
Gemeinschaftsgefühl der jungen Fußballer. 

Die Mannschaft, das Trainerteam sowie die beteilig-

ten Vereine Pleinfeld und Stirn möchten sich auf  

diesem Weg herzlich bei Peter Lukas, dem Inhaber 

von KFZ Lukas, für das Engagement und die  

Unterstützung der Jugendarbeit bedanken.  

Ohne solche regionalen Sponsoren wäre vieles im Vereinsleben nicht möglich!!! 

 

NEUE TRAININGSANZÜGE FÜR UNSERE U7 
– DANKE AN UNSEREN SPONSOR!  
Große Freude bei unseren U7-Kickern: Dank der großzügigen 
Unterstützung der Rechtsanwälte Trögl & Just durften wir  
unsere neuen Trainingsanzüge in Empfang nehmen. Die Kids 
sind damit top ausgestattet. 

Wir möchten uns auf diesem Weg ganz herzlich bei RA Trögl & 
Just für das Engagement und die Unterstützung unseres  
Nachwuchses bedanken. Solche Partnerschaften sind für die 
Jugendarbeit unbezahlbar und zeigen, wie wichtig Zusammen-
halt auch abseits des Spielfelds ist. 

Und mal ganz ehrlich: Ob auf dem Fußballplatz oder im  
Gerichtssaal – mit einem starkem Team legt man sich besser 
nicht an. 

Vielen Dank für die tolle Unterstützung – unsere U7 trägt die neuen Anzüge mit Stolz!  

Aus dem VereiNslebeN 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 
08:00-13:00 Uhr 

Wochenmarkt   
Pleinfeld, 
Parkplatz Brückenstraße 

jeden Freitag 
um 20:00 Uhr 

Beobachtungsabende: 
Messier-Tour 

in der Sternwarte 

Die Sternwarte kann nicht direkt mit dem  
PKW angefahren werden. Bitte Taschenlampe  
mitnehmen, da unbeleuchteter Weg. 

Ramsberg am Brombachsee, 
Sternwarte 
Weinberg 

jeden Dienstag 
um 10:00 Uhr 

Schafkopfen - 
offener Treff 

Für Anfänger und geübtere Spieler. Neue Mitspieler 
sind immer herzlich willkommen. 

Pleinfeld, 
Bürger- und  
Mehrgenerationenhaus 

Di., 03.03.2026 
um 14:00 Uhr 

Seniorenkreis  
Pleinfeld 

Kreuzwegandacht im Pfarrheim, anschl. Gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 

Pleinfeld, 
Kath. Pfarrheim 

Di., 03.03.2026 
Di., 17.03.2026 
15:00-17:00 Uhr 

„Komm und spiel mit“ 
Spielenachmittag für Jung und Alt. Spiele sind  
vorhanden, dürfen aber auch gerne mitgebracht 
werden.  

Pleinfeld, 
Bürger- und  
Mehrgenerationenhaus 

Mi., 04.03.2026 
14:00-16:00 Uhr 

Frauenbund Pleinfeld Stricknachmittag im Kolpingstüberl 
Pleinfeld, 
Kath. Pfarrheim 

Fr., 06.03.2026 
um 19:00 Uhr 

Reservisten-
kameradschaft 

Monatsinfo 
Pleinfeld, 
Vereinslokal „Goldenes Rössl“ 

Fr., 06.03.2026 
19::00 Uhr 

Frauenbund Pleinfeld 
Weltgebetstag der Frauen, danach gemütliches  
Beisammensein im Kath. Pfarrheim 

Pleinfeld, 
Kath. Kirche 

Sa., 07.03.2026 
um 09:00 Uhr 

Frauenbund Stirn 
Frauenfrühstück mit Vortrag von Josef Epp.  
Anmeldungen unter Tel. 09144-926984 o.  
0160-4885591 

Stirn, 
Pfarrheim 

Sa., 07.03.2026 
um 16:00 Uhr 

Pfarrverband Pleinfeld Projektnachmittag (ab 9 Jahren) 
Pleinfeld, 
Kath. Kirche 

Sa., 14.03.2026 
um 19:00 Uhr 

Kaninchenzuchtverein 
B512 Pleinfeld e.V. 

Mitgliederversammlung 
Pleinfeld, 
Vereinsheim 
Gartenstr. 25 

So., 15.03.2026 
10:00-17:00 Uhr 

Schnupperschießen 
Die Möglichkeit für Jung und Alt den Schießsport 
näher kennenzulernen. Lichtgewehr, Luftgewehr und 
Luftpistole - einfach vorbeischauen! 

Pleinfeld, 
Schützenhaus 
Eichenweg 1 

Mo., 23.03.2026 
um 09:00 Uhr 

Frauenbund Pleinfeld 
Frauenfrühstück, um 10 Uhr Vortrag mit Hannelore 
Reindl. Anmeldungen unter  Tel. 08421-50673 

Pleinfeld, 
Kath. Pfarrheim 

Sa., 28.03.2026 
14:00-16:00 Uhr 

PC-Sprechstunde 
Praktische Hilfestellung für PC, Tablet und Handy. 
Anmeldungen im Bürgerhaus. 09144-6089988 

Pleinfeld, 
Bürger– und  
Mehrgenerationenhaus 

Sa., 28.03.2026 
So., 29.03.2026 
15:00-17:00 Uhr 

Museumswochenende 
Am letzten Wochenende eines Monats findet das 
Museumswochenende statt.  
Schnupperführung um 15.00 Uhr. 

Pleinfeld, 
Heimat- und Brauereimuseum 

So., 29.03.2026 
10:00 Uhr 

Pfarrverband Pleinfeld 
Palmsonntag Familiengottesdienst mit  
Passionsspiel (ab 3 Jahren) 

Pleinfeld, 
Kath. Kirche 

Wir machen darauf aufmerksam, dass Vereine und Organisatoren selbst dafür verantwortlich sind,  
ihre Veranstaltungstermine rechtzeitig an buergerinfo@pleinfeld.de zu senden. Nur dann ist eine Veröffentlichung  

in der Bürgerinfo sichergestellt.  
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb  

der normalen Sprechstundenzeiten für Sie  

telefonisch erreichbar -  

bundesweit unter einer einheitlichen Rufnummer:  

116 117    

Kanal/Straßen 0175 /8581797 

Kläranlage Brombachsee 573 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 APOTHEKE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Alte Post Apotheke 9 41 11 

WEITERE E INRICHTUNGEN PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Caritas Sozialstation 69 90 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 Ziegler Ambulante Pflege 92 77 40 

Freibad 92 72 56 SAPV Südfranken eG 9 27 78 10 

Bücherei 92 75 14 Krankengymnastik &  Massage Reissinger“ 61 78 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Dr. Hirschmann Allgemeinmediziner 234 Heilpraktiker f. Psychotherapie, J. Kunder 9 27 81 36 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Naturheilpraxis Rebekka Smola 924165 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

ZAHNÄRZTE  ManuWell, Physiotherapie 4 01 99 19 

Dr. Adriane Dolch Kinder– u. Jugendzahnheilkunde 16 30  Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Regina Kohler 16 30 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

Dr. Peter Wünsche 328 Fitnessclub Brombachsee - Rehasport 92 43 02 

Ursula Korojan 92 72 20 SANITÄTSHÄUSER 

PSYCHOTHERAPEUTEN 2 75 

Felix Bährens Kinder– u. Jugendpsychotherapeut 9 24 49 62 K IRCHEN  

Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

Nüßlein / Dr. Schrode (Großtiere) 298 K INDERGÄRTEN 

T IERÄRZTLICHER  NOTDIENST  https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de Am Bahnweiher 84 93 

SCHULEN    St. Franziskus 381 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Waldläufer 3 23 97 00 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 Wiesenwichtel, Dorsbrunn 496 

Montessori Schule  09141 / 9979598 Überm Brombachsee, Stirn 61 23 

T IERÄRZTE 

92 77 25 
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